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Bezugs-Einladung.
Die geehrten auswärtigen Bezieher der 

„Thorner Presse" und alle, die es werden 
»vollen, ersuchen w ir  ergebenst, die „Thorner 
Presse" recht bald bestellen zu wollen.

Sonntag, am 31. d. M ts., endet dieses 
V ierte ljahr, und vermögen w ir  nur dann die 
„T h o rn e r Presse" m it dem „J lln s tr ir te n  
S ouu tagsb la tt" ohne Unterbrechung den bis­
herigen und rechtzeitig den neuen Abnehmern 
zuzustellen, wen» sie mehrere Tage vor Ab­
lauf der alten Bezngszeit die Zeitung bestellt 
haben.

Die „T ho rne r Presse" kostet vierteljährlich, 
von der Geschäfts- oder unseren bekannten 
Ausgabestellen in Thorn S tadt und V or­
städten abgeholt, 1,8« Mk-, fre i inS Haus 
gebracht 2,25 Mk., durch die Post bezogen

m . mi r.is m
Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser 

liehen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen nnd w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Tho rn er Presse",
Katharinenstraße 1.

netenhanseS hat eine» Gesehelitwurf be­
treffend Errichtung provinzieller Sch l a cht 
Viehversicherungen eingebracht. Der 
Entwurf w ill die Versicherten gegen Verluste, 
die durch Beanstandung des Fleisches bei der 
amtlichen Schlachtvieh- nnd Fleischbeschau 
entstehen, schlitzen. Die in  jeder Provinz zur 
Schlachtung gelangenden Rinder, einschließlich 
s«r Kälber, sowie Schafe nnd Schweine von 
,*ei M onat auswärts sollen bei der Anstalt 
M  näheren von dieser zu bestimmenden 

versichert werden. Ausgeschlossen sind 
alle aus dem Auslande eingeführten 

Losere, noch „scht drei Monate sich im 
A lande befinden. Dem Besitzer des ge­
schlachteten Thieres soll der volle Schade» 
Vergütet werden, welcher ihm erwachst durch 
die Feststellung der Untcniglichkeit, der be­
dingten Tauglichkeit oder der M inderw erth ig- 
keit des Fleisches, jedoch soll siir einzelne

Aus eigener K ra ft.
Roman von A d o lf S treckfuß.

- - - - - - - - - - - - - -  Ivrachdelikk verboten.
(6. Fortsetzung.)

Bor vierzehn Tagen erst, unmittelbar 
vor dem A n tr it t  seiner T iro le r Reise, »var 
Wolfgaiig einige Tage zu Besuch bei de» 
Eltern in Schloß Brandenberg gewesen. E r 
hatte beide in» beste» Wohlsein verlasse». 
Allerdings war ihm aufgefallen, daß der 
Boter recht ernst nnd vielfach mißgestimmt 
schien, so als ob ihn irgend eine geheime 

quäle, aber körperlich war er so frisch 
w/b ie,„als gewesen. Und jetzt sollten beide 
-'lern schwer erkrankt sein.

Eine veinigende Unruhe erfüllte Wolf 
die sich fü r ihn »lin so furchtbarer 

"chte, er bisher Herzensangst niemals 
hatte. W ar doch sein Leben bis 

ieU- ühön und glücklich verlaufen, wie 
volle" r ^ eines Mannes, der schon auf 
ko»>, 'A s „„dzw a »z ig  Jahre zurückschallen 
stets Glück hatte seit seiner Geburt
es hatte das heiterste Lächeln gehabt, 
tvührt, >dm verschwenderisch alles das ge­
wünscht,, >,?. Minderbegünstigte sehnlichst 
schöne Gestalr"bh»>e Geburt, Reichthum, eine 
heit ,,„d K r a k / ' ' ^  ö» erschütternde Gesund- 
»»aleich die scharfen Verstand und
ehrliches offenes durch ein einfaches,
Liebe einzuflößen "derall Vertrauen und

Bra^deube?g/^ der ° R  ̂ " ih e r r  Brand von

LS« ss-'LL'k'L

Fleischtheile, wenn diese einen Mindestwerth 
von 5 Mk. nicht erreichen, eine Entschädigung 
nicht gezahlt werde». Der S taa t soll zu den 
zu gewährenden Entschädigungen einen Bei­
trag von 25 Proz. zahlen.

Ueber die Neuregelung der deutschen 
Schulorthographie begannen am Sonnabend 
Berathungen im ö s t e r r e i c h i s c h e n  Unter­
richtsministerium. Das Programm betrifft 
unter anderem etwaige Vereinbarungen 
Wege» Vereinheitlichung der Orthographie 
m it den Regierungen des übrigen deutschen 
Sprachgebiets.

Ueber g a l l i s c h e  Finanzwirthschaft 
w ird  weiter berichtet: Die Leiter der Be- 
zirkshauptkasse in Samba haben 300000 
Kronen unterschlagen. Die Sparer fordern 
in  Mafien ihre Einlagen zurück, obwohl 
sich die M itg lieder des Anssichtsraths 
verpflichtet habe», das Defizit zu decken.

I n  M a r s e i l l e  hat die Aussicht auf 
Beilegung des AnsstandeS durch Schieds- 
gerichtsspruch eine merkliche Beruhigung ge­
bracht. Die Generalversammlnilg der Hafen 
arbeiter und Anslader hat die Einsetzung 
eines Schiedsgerichts zur Beilegung des 
Aiisstandes angenommen, auch die Rheder 
haben dem Vorschlage eines Schiedsgerichts 
zugestimmt. Die Maßnahmen z»r Aufrecht­
erhaltung der Ordnung sind verringert und 
die Soldaten von den Straßen zurück­
gezogen worden. —  Der Ausstand der 
Metallarbeiter gewinnt an Ausdehnung. —  
Bon» M ontag w ird  aus Marseille berichtet: 
An den Qnais arbeiten etwa 1300 Mann, 
obwohl Ausständige, die an den» Quai de la 
Joliette Aufstellung genommen hatten, eine 
gewisse Anzahl Arbeitsw illiger an dem Be­
treten der Docks verhindert haben. —  I n  
M o n c e a  « -  l es  - M i n e s  haben am Montag 
mehrere hundert Arbeiter vom Syndikat N r. 2 
unter dem Schutze von Gendarmen und 
Soldaten die Arbeit wiederaufgenommen. 
Ein Zwischenfall ist nicht vorgekommen. —  
I n  N e a p e l  haben die Hafenarbeiter an 
den Bestrebungen der Streikenden in Marseille 
Antheil genommen, indem sie sich weigerten, 
die Ladung des anS Marseille kommenden 
Dampfers „Massilia* zu löschen. Zwei 
tausend Ansständige versammelten sich in der

die Reinheit seines Stammbaums sich ans- 
sprach, erschien dem Vater, 'der selbst einen 
sehr ausgeprägten aristokratischen Dünkel 
hatte, kaum als Fehler, da der Adelsstolz sich 
niemals durch ein hochfahrendes Wesen geltend 
machte.

Niemand traute dem warncherzigen 
Knaben zu, daß ein aristokratisches Vornrtheil 
tief Wurzel gefaßt haben könne, es zeigte 
sich nur m itunter durch eine plötzlich hinge 
worfene, unwillkürliche Äußerung, am schürfsten 
durch eine schnelle Antwort, die einst der 
zwölfjährige Wolfgang dem Oekonomierath 
Wnllweber aus Schöufelde, dem reichste» 
Rittergutsbesitzer der Umgegend, gab.

Bei einem Besuch auf Schloß Brauden- 
berg wandte sich der Oekonomierath, ein alter 
Bekannter des Freiherr«, scherzend an diesen 
und sagte, dem »eben ihm bei einem Spazier- 
gang durch die Felder hergehenden Wolfgang 
liebkosend die Hand auf den blonden Locken- 
kopf legend:

„W as meinen Sie, Herr Baron, zu einer 
Vereinigung der Herrschaften Brandenberg 
und Schönselden? Das wäre ein Besitz, anf 
den ein Fürst neidisch werden könnte. Wenn 
unsere beiden einzigen Kinder, I h r  W olf- 
gang und mein Lieschen, ein Paar würden, 
dann kämen die Herrschaften zu ein­
ander."

Wolfgang zuckte jäh zusammen, er entzog 
seinen Kopf der liebkosenden Hand des Osko- 
nomieraths, nnd diesen m it blitzenden Auge» 
betrachtend, erwiderte er schnell:

„E in  Brandt von Brandenberg verkauft 
sich nicht. Ich werde niemals eine Bürgerliche 
heirathen!"

Der Oekonomierath lachte hell auf über 
die A ntw ort des sonst so bescheidenen
Knabe».

Arbeitsbörse und beschlossen, die A rbeit nur 
dann wieder aufzunehmen, wenn man den 
von Süd-Frankreich kommenden Dampfern 
das Einlaufen in de», Hafen verbiete. M an 
hofft aber doch, daß der AnSstand sehr bald 
beendigt sein w ird.

E in neuer Anschlag gegen eine»» r u s s i ­
sche» Würdenträger ist dem Attentat gegen 
den rnssischen Unterrichtsminister gefolgt, ein 
Anschlag gegen den Oberproknrator des 
Heiligen Synod Pobedonoszew. Nach der 
„Nationalztg." ist der Anschlag gegen Pobe- 
donoszcw von einem Anhänger Tolstois ans- 
gestthrt worden. E r wollte die Schmach 
rächen, die man Tolstoi durch die Exkom­
munikation angethan. Pobedonoszew besitzt 
in Rußland einen großen Einfluß. Zar 
Alexander I I I .  war sein Schüler und ließ 
sich auch als Zar von seinen» früheren Lehrer 
vielfach leiten.

I »  B r a s i l i e n  ist eine gegen die Re­
gierung gerichtete monarchische Verschwörung 
entdeckt worden. A ls  Haupt der Ver 
schwörnng ist Adm iral Mello, der Anstifter 
der Revolution vom 6. September 1893, anf 
Befehl der Regierung verhaftet worden. 
Außer ihm ist ein Portnaiese namens Borlido 
verhaftet worden, der deportirt werden soll. 
Die Verschwörung ist durch Verrath znr 
K e n n tn iß  der Regierung gekommen. Wie 
der Korrespondent des „Newyork Herald" in 
Rio de Janeiro meldet, hat Baron Burgal, 
einer der Führer der jüngsten monarchische» 
Verschwörung, welcher dieselbe enthüllte, 
Selbstmord begangen. Weiter w ird  berichtet, 
der Pöbel habe die religiösen Niederlassungen 
in Sao Paulo angegriffen und , 4 Mönche 
getödtet. Noch einem Telegramm des „New- 
York Herold" aus R io de Janeiro sind dort 
ganz außerordentliche Vorsichtsmaßregeln zur 
Verhinderung eines Ansstandes getroffen 
worden. Alle Besorgnisse konzentriren sich 
auf die M arine. Die Kriegsschiffe werde» 
streng überwacht, da man glaubt, daß man 
sich anf die Offiziere nicht ganz verlassen 
kau». Ueber die Einzelheiten der Ver- 
schwörnng w ird  bekannt, daß beabsichtigt 
war, durch Ermordung des Präsidenten das 
S ignal zum Ansbrnch der Revolution zu 
geben. Während der allgemeinen Anfregnug

„G u t gebrüllt, junger Löwe!" sagte er, 
Wolfgang zuwinkend. „ I n  zwölf bis fünf­
zehn Jahren, wenn ih r beide heirathssähig 
seid, wirst Dn wohl anders denken."

„N iem als! Ich bin ein Freiherr Brandt 
von Brandenberg!" lautete die Antw ort.

„Vorläufig  aber noch ein sehr naseweiser 
Bursche, der wohl von seinem Vater eine 
recht ernste Zurechtweisung verdiente!" er­
widerte der Oekonomierath, jetzt ernstlich 
beleidigt. E r erwartete, daß der Freiherr 
seinem Sohn eine Rüge -»theil werden 
lasse; als dieser belustigt lachte, verabschiedete 
er sich grollend von dem Freiherr«, und es 
dauerte manches Jahr, ehe er sich entschließen 
konnte, wieder einen Besuch anf Schloß 
Brandenberg zu machen.

Der Freiherr zeigte überhaupt gegen 
seinen einzigen Sohn eine übergroße Nach­
sicht, die wohl geeignet gewesen wäre, einen 
weniger gut gearteten Knaben gründlich zu 
verderbe». Der Oheim Friihberg, ein Vetter 
der Fran Baronin von Brandenberg l»nd 
intimer Freund des Freiherr», mahnte 
diesen oft, strenger gegen Wolfgang zu sein. 
Obgleich selbst einer adligen Fam ilie ent­
sprossen, war der Jnstizrath von Friihberg, 
der vielbeschäftigte Rechtsanwalt nnd Notar 
in Berlin , doch frei vom jedem aristokratischen 
Vornrtheil. Ih m  war der Dünkel vieler 
seiner Standesgenossen in tiesster Seele ver­
haßt. E r beschäftigte sich bei seinen Be­
suchen auf Schloß Brandenberg viel m it 
seinem Neffen, er wußte sich dessen Liebe »nd 
Achtung zu gewinnen, und als er dessen 
sicher war, versuchte er erziehlich zu wirken, 
indem er bald m it herbem Tadel, bald m it 
bitterem Spott gegen die Selbstüberhebung 
des Geburtsadels loszog.

Wolfgang hörte ihm bescheiden zu, er

wollten die Monarchisten in Heer nnd M arine 
sich der S tadt bemächtigen nnd die Re« 
gierungsgebande besetzen. Die Regierung-» 
gewalt sollte einem T rinm v ira t, bestehend 
aus dem Adm ira l Mello, dem Marschall 
Cantnaria »nd dem Anw alt Lafayette Pereira, 
anvertraut werde». Adm ira l M ello ist nach 
der in  der Bucht von Rio de Janeiro 
liegenden Jlba das Cobras geschafft worden, 
da man fürchtet, daß sein Verbleiben in Rio 
Unruhen hervorrufen könnte. —  Nach einer 
offiziellen Depesche aus Rio de Janeiro hat 
die brasilianische Regierung Kenntniß erlangt» 
daß der Kontreadmiral Cnstodio de M ello 
fortgesetzte Versuche machte, die M arine auf­
zuwiegeln. „Obgleich ihm dies nicht gelang, 
ist, da dies Verhalten zn beständigen Ge­
rüchten Anlaß gab, deren Gegenstand M rllo  
war» seine Verhaftung als Disziplinarmaß» 
nähme fü r nöthig erachtet worden. Diese 
energische Handlung der Regierung hat auf 
die Bevölkerung der Hauptstadt und der 
ganzen Republik einen ausgezeichneten E in­
druck gemacht. ES besteht kein Änlaß, eine 
Störung der Ordnung zn befürchten. ES 
herrscht die vollkommenste Ruhe."

Präsident Diaz von M e x i k o  beabsichtigt 
eine Zusammenkunft m it M ac Kinley >»n 
A p ril in  E l Paso. ES handelt sich um eine 
Verständigung über einen panamerikanischen 
Kongreß in Mexiko.

Deutsches Reich.
B e rlin . 25. M ärz  1901.

—  Nach der gestrigen M ittagstafe l unter­
nahmen Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin eine Ausfahrt und sodann einen 
Spaziergang im Bellevuepark und wohnten 
am Abend einer Vorstellung im Schauspiel­
hanse bei. Heute hörte Se. Majestät der 
Kaiser im Auswärtigen Am t den Vortrag 
des Reichskanzlers Grafen von Bülow und 
empfing sodann in» Schlöffe den S tattha lte r 
der Reichslande, Fürst zu Hohenlohe- 
Langenburg, den Chef des Geh. Zivilkabinets, 
Geheimrath D r. von Lnkanns und den 
Adm iral a. D. von Werner.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin empfing 
am Sonnabend, wie schon kurz gemeldet, 
im Schlöffe den Präsidenten des Zentral-

erkaunte au, daß ohne den Adel der Ge­
sinnung der Adel der Geburt keine Bedeutung 
habe, wenn aber endlich der Oheim Friihberg 
glaubte, ihn überzeugt zu haben, dann er­
klärte er doch m it blitzenden Augen, daß es 
sein höchster Stolz sei, ein Sprößling des 
edlen Stammes derer Brandt von Branden­
berg zn sein. E r sei sich der hohen Pflicht 
bewußt, durch die eigene Ehrenhaftigkeit die 
Ehre seines Geschlechts rein zu erhalten, 
dessen reines B lu t niemals vermischt werden 
dürfe mit Vürgerblnt.

Der Vater versuchte es garnicht, W olf- 
gang beeinflussen zu wollen. F ü r seinen 
Sohn lebte nnd strebte er, ihm wollte er 
dereinst ein fürstliches Vermöge» hinter­
lassen, »och größer als das, welches der 
Freiherr Adalbert B randt von Brandenberg, 
der letzte Sproß der jüngeren Brandenberg'- 
scheu Linie, besaß.

Es war ein steter Kummer des Freiherr» 
Karl, daß diese jüngere Linie die ältere durch 
glückliche industrielle Spekulationen an Reich­
thum weit überflügelt hatte, daß der F re i­
herr Adalbert nicht nur deL, Besitzer groß­
artiger Eisenwerke war, sondern außerdem 
»och über M illionen gebot. Gegen solche» 
Reichthum verschwand der, welche» der Be­
sitz der Herrschaft Brandenberg der älteren 
Linie gewährte. Aber was der Großvater 
»lud Vater Adalberts gekonnt hatten, da- 
konnte auch das Hanpt der älteren Linie 
thun. E r brauchte sich nicht, wie seine V or­
fahre», zu beschränke» auf die landw irth- 
schastliche Ausnutzung der großen, zur H err­
schaft Brandenberg hörigen Güter, er 
konnte ebenfalls die industrielle Spekulation 
sich dienstbar mache», er besaß dazu da« 
genügende Kapital, denn es stand ihm fre i, 
da die Herrschaft nicht M ajoratsgnt war.



kouutees für Lungenheilstätten Geheimrath 
Fränkel-Berli» und Ziemßen-Münche«», den 
Generalsekretär Oberstabsarzt Pannwitz, so­
wie elf Hauptvertreter der dentschen Heil- 
stättenbewegung in Audienz, die eine S tunde 
dauerte. Ih re  M ajestät gab in sehr ein­
gehenden Gesprächen, namentlich auch mit 
Professor Zienißen-München ihrer lebhaftesten 
Theilnahme für die Heilstättenbewegnng 
Ausdruck.

— Die Frühjahrsparade über die G arn i­
sonen Berlin, Spandau, Charlottenbnrg und 
Gr.-Lichterfelde findet am Freitag, 31. M ai, 
über die Truppen der Garnison Potsdam  
am Sonnabend, 1. J u n i statt. — Die dies­
jährige Herbstparade wird nach einem Be­
fehl -des Kaisers vom 13. d. M ts .. am 
2. September abgehalten werden.

— Der Reichskanzler empfing Sonntag 
den S ta tth a lte r  der Reichslande und den 
S taatssekretär v. Pnttkam er.

— Der S ta tth a lte r  von Elsaß-Lothringen 
ist am Sonnabend in Berlin eingetroffen. 
Die Reise hängt, wie verlautet, mit Ver­
handlungen bezüglich weiterer politischer 
Konzessionen an die Reichslande zusammen.

— Das Befinden des Finanzministers 
v. Mi'qnel, welcher sich am Mittwoch eine 
sehr starke Erkältung zugezogen hatte., ist 
noch keineswegs erheblich besser, gleichwohl 
hielt der M inister F reitag  M orgen mit dem 
Oberpräsidenten v. Bitter-Posen und Ober­
bürgermeister Wittlttg aus Posen eine län­
gere Besprechung wegen Aufbringung der 
M itte l für die Niederlegnng des Posener 
Festungsterrains. An der Besprechung 
nahmen auch S taatssekretär des Reichsschah­
am ts F rh r. v. Thielmann und der Minister 
deS In n e rn  F rh r v. Nheinbaben theil. Herr 
v. Miqnel wird sich Schonung auferlegen 
müssen und noch einige Tage gezwungen 
sein, das Zimmer zu hüten.

— Der Generalm ajor v. Liebert, der 
ehemalige Gouverneur von Deutsch-Ostafrika, 
soll nach einem Telegramm aus Neiße zum 
Kommandeur der 12. Division ernannt 
werden an Stelle des Generalleutnants von 
Massow, der in den Ruhestand tritt.

—  Zum Erzieher des Prinzen Joachim, 
des jüngste», zehnjährigen Sohnes deS Kai­
serpaares, ist der Garnisonprediger D r. 
Nimz in Küstrin ausersehen worden, welcher 
dort erst seit kurzem am tirt.

—  Der „S taatsanzeiger" meldet, dem 
Unterstaatssekretär im Landwirthschaftsmi- 
nisterium, Sterneberg, wurde der Charakter 
als Wirklicher Geheimer R ath  mit dem 
Prädikat Exzellenz verliehen.

—  Oberbürgermeister Kirschner ist von 
seiner Krankheit genesen und hat am M ontag 
seine AmtSgeschäfte wieder übernommen.

—  Dem Reichstagspräsidium gegenüber 
hat nach dem „Berl. Lokal-Anz." der Kaiser 
beim Empfange sich ähnlich geäußert wie 
später z« dem Präsidium des Abgeordneten­
hauses; insbesondere beklagte er den Rück­
gang der monarchischen Gesinnung. Von 
dem Anschlage W eilands sprach der Kaiser 
als von der T hat eines offenbar blöde» 
Menschen, jedoch sei bisher noch nicht er­
wiesen, ob derselbe nicht gemißbraucht 
worden sei. Die Leute, in deren Umgebung 
derselbe zuletzt gesehen worden, seien ver­
schwunden und bisher nicht auffindbar ge­
wesen.

— Wie-alljährlich, so hatte sich auch am 
Freitag wieder im Hotel de Rome eine 
große Anzahl alter Offiziere, die als Ange­
hörige der 2. Kavalleriedivision (G raf S to l-

Hypotheken aufzunehmen zur Errichtung 
einer großen Zuckerfabrik anf dem einen und 
einer G lashütte auf dem anderen Gut, 
für die die weit ausgedehnten Waldungen 
das sonst schwer verwerthbare Holz lieferten.

Der Freiherr freute sich seiner Erfolge 
und w ar glücklich darüber, daß Wolfgang ein 
reges Interesse und großes Verständniß für 
alle die Verbesserungen zeigte, die auf den 
Herrschaftsgütern vorgenommen wurden. 
Schon im Alter von zwölf Jah re»  wußte der 
Knabe in der Wirthschaft fast eben so gnt 
Bescheid wie einer der Inspektoren, mit 
fünfzehn Jah ren  kannte er die Einrichtung 
der Zuckerfabrik und der G lashütten ganz 
genau. Wolfgang würde vielleicht lediglich 
für die künftige Bewirthschaftung der Herr- 
schastsgüter erzogen worden sein, wenn nicht 
der Oheim Frühberg darauf gedrungen hätte, 
baß er auch eine tüchtige wissenschaftliche 
Ausbildung erhalte.

Ein solider Grund für eine solche w ar 
durch den außerordentlich kenntnißreichen 
nnd geschickten H anslehrer und durch den 
gelehrten O rtsp farrer von Braudenberg ge­
legt worden und mit unermündllchen Fleiß 
baute Wolfgang anf diesem G rund weiter. 
E r kam auf das Gymnasium, bestand 
glänzend das Abiturientenexamen und be­
suchte dann eine laudwirthschaftliche Hoch­
schule zn seiner weiteren wissenschaftlichen 
Ausbildung. ' .

-  (Fortsetzung folgt.)

berg) den Aeldzng 1870/71 imrgemacht 
hatten, zu einem Eriunerungsfest au jene 
denkwürdige Zeit versammelt. Im  Verlaufe 
des D iners brachte General v. Brozowski 
ein Hoch auf S e. M ajestät den Kaiser aus, 
das vou der Versammlung begeistert aufge 
nommen wurde. Während des D iners w ar 
ein Huldigungstelegramm an Se. M ajestät 
den Kaiser gesandt worden, auf welches »och 
am selben Abend folgende Antwort eintraf: 
B erlin , Schloß. Ich danke deu alten S lol- 
berger Reitern für den liebenswürdigen 
G ruß und wünfche noch manche Wiederver­
einigung. Wilhelm. I. R.

— Die Gründe für den Rücktritt des 
Württembergischen Ministerpräsidenten Schott 
von Schottenstein sollen weit ab vom po­
litischen Gebiet liegen. Als Grund wird die 
Zeugenvernehmung des M inisters in einem 
gerichtliche» Skaudalprozetz angegeben.

— Abgeordneter Stöcker erläßt in der 
„Kreuzztg." folgende Dankknudgebnng: „M ir 
sind infolge meiner zweitägigen Kämpfe mit 
der Sozialdemokratie im Reichstage so viele 
Aeußerungen von Theilnahme nnd E nt­
rüstung, Glückwünsche,Zustimmungen,Frcuden- 
bezeugnngen und Ermunterungen zugegangen, 
daß ich unmöglich jedem einzelnen, der mich 
begrüßt hat, antworten kann. Ich spreche 
hiermit allen Freunden meinen aufrichtigen 
Dank aus und grüße sie in der Gemeinschaft 
deS Geistes und der Ueberzeugung."

— Seitens der Magistratsassessoren ist 
der Antrag beim M agistrat gestellt worden, 
ihnen mit Rücksicht auf ihre vielfache Ver­
tretung deS M agistrats Behörden gegenüber 
die Bezeichnung „M agistratsrath" zn ver­
leihen.

— Die S ta d t Neckliughansen im Regie- 
rnngsbezirk M ünster ist aus dem Verbände 
des Landkreises Recklinghauseu ausgeschieden 
nnd bildet vom 1. April ab einen S ta d t­
kreis.

Hamburg. 25. M ärz. Bei der heutigen 
Beerdigung des Schiffsrheders Carl Laeisz 
legte der Gesandte G raf Wolff-Metternich 
im Auftrage S r .  M ajestät des Kaisers am 
S arge einen Lorbeerkranz nieder, dessen 
Schleifen die Kaiserkrone und die In itia le  
VV tragen.

Kiel, 25. M ärz. Dicht am Torpedo- 
hafen rannte das Torpedoboot ,8  8" eine 
Dampfpinaffe vom Schulschiff „Charlotte" 
an, in welcher sich acht M ann befanden. 
Die Pinaffe ging unter und es ertranken 
ein M atrose und ein Heizer, beide vom 
Schulschiff „Charlotte".

Leipzig, 23. M ärz. Auf fast sämmtlichen 
Strecken der königl. sächsischen S taatsbahnen 
ist heute,der Gesammtbetrieb wieder aufge­
nommen.'

Zu den Wirren in China.
Der schiedsgerichtlichen Entscheidung des 

Grafen Waldersee soll einer Pekinger,T im es"- 
Meldung zufolge laut Vereinbarung des 
Grafen Lamsdorff mit der englischen Re­
gierung der S treitfall in Tientsin unter­
worfen werden. — „Daily Expreß" wird 
aus Tientsin vom 23. M ärz gedrahtet, die 
gleichzeitige Zurückziehung der englischen nnd 
russischen Abtheilung von dem streitigen Ge­
lände in Tientsin ist, obwohl theoretisch eine 
befriedigende Lösung der Schwierigkeit, eine 
Demüthigung für Großbritannien. Die 
russische Flagge bleibe auf dem streitigen 
Gebiet nnd die Russen fahren fort, ihre 
S traße»  z» bauen, während die B riten ihre 
Arbeiten eingestellt haben.

Gegen den Abschluß des Mandschureiab- 
kommens zieht Amerika, das zuerst an, 
lautesten protestirte, seinen Einspruch zurück. 
Reuters Bureau bezeichnet es in einer Nach­
richt aus Washington a ls  wahrscheinlich, 
daß die Vereinigten S taaten  nicht mehr Ein­
spruch erheben werden, gleichwohl erkenne 
man au, daß die Vereinigten S taa ten  große 
kommerzielle Jutereffen in der Mandschurei 
haben, welche nur darunter leiden könnten, 
Wenn die Provinz thatsächlich in russische 
Hände übergeht.

Im  japanischen Oberhause erklärte der 
Minister des Auswärtigen auf eine Anfrage, 
Jap an  habe mit Rußland bezüglich des 
Mandschureiabkommens keine Verhandlungen 
gepflogen. ..

Die „Times" meldet aus T ono vom 
23. d. M ts .:  Die Gerüchte von einer ja ­
panischen Flottendemonstration in den kore­
anischen Gewässern sind völlig unbegründet, 
die Beziehungen zwischen Rußland und Japan  
sind normal.

Vom M ontag meldet R euters Bureau 
aus T ientsin: Bei einer Schlägerei unter 
Soldaten verschiedener N ationalität wurden 
gestern Abend zwei Leute der Wales-Füsiliere 
und ein M ann des Viktoria-Kontingents, die 
in der Ausübung von Polizeidiensten be­
griffen waren, mit der blanken Waffe an­
gegriffen nnd niedergemacht. — Der eng­
lische Missionar Stonehouse wurde in dem 
Dorfe W hangalo, wo sich eine Fähre über 
den Fluß Hnnho befindet, zehn Meilen west­

lich von Lunganhsim ermordet, als er unter 
die uothleidenden Einwohner deS Dorfes 
Unterstützungen vertheilte.

Der Krie, i» Südafrika.
I n  britischen Regiernngskreisen wird auf 

das bestimmteste versichert, daß die Wieder­
aufnahme der Friedensverhandlungen zn er­
warten sei und zwar in kürzester Z eit; die 
Regier,mg werde den Buren weitere Zuge­
ständnisse mache». Falls sich diese vorläufig 
unkoutrollirbare Meldung bewahrheiten sollte 
hätte man einen weitere» Beweis, daß sich 
in den britische» Regierungskreisen immer 
mehr die Erkenntniß Bahn bricht, daß die 
völlige Niederwerfung der Buren eine Auf­
gabe ist, der die heutige englische Armee 
nicht gewachsen ist. Im  Guerillakrieg er­
ringen die Buren fortgesetzt kleine Ey- 
folge.

Aus Burghersdorp (nordöstliche Kap­
kolonie) wird gemeldet: Die Buren find in 
verschiedenen Theilen des Distrikts aufge­
taucht. Auch in Bedfort sind seit zehn 
Tagen zahlreiche Burenabtheilungen er­
schienen, zogen sich aber zurück, weil sie 
keinen P rov ian t anftreiben konnten. S ie 
mutzten einige Gefangene und zahlreiche 
Pferde zurücklassen.

Provinzialnachrichten.
Ot. Eykau, 22. März. (Zurückweisung der „Brot- 

w»cher"-Hetzer. Lebensgefährliche Verletzung.) I »  
der Stadtverordnete»^,mg gelangte die Petition 
der Stadtverordneten zn Königsberg i. P r. gegen 
die Erhöhung des Getreidezolles zur Verlesung. 
Die Versammlung ging über die Petition zur 
Tagesordnung über.— Der RestaurateurT. wurde 
durch den bei ihm seit einiger Zeit wohnende» 
früheren Wirthschaftsiuspektor Lnx mittelst eines 
dolchartigen Taschenmessers »ach einem gering- 
Mgigrn Wortwechsel in die Herzgegend gestochen. 
Die Verletzung rst lebensgefährlich. L.. welcher 
wegen Körperverletzung rc. bereits längere Ge- 
fängnißstrafeu erlitten hat. wurde verhaftet

Stuhm, 23. März. (Ein Gesellen- und Ge- 
hilfenverein) hat sich hier gebildet. Der Zweck 
des Vereins ist. den Gesellenstand zu heben nnd 
zn fördern, über das leibliche und sittliche Wohl 
der Lehrlinge zu wachen, den Gesellen bezw. Ge- 
Hilfen gemüthliche Zusammenkünfte zu bieten rc. 
Gründer und Vorsitzender des Vereins ist der 
Bnchbindergehilfe R. Münzvar.

Elbing. 23. März. (Knegs-Jnvalidenstiftung.) 
Herr Kommerzienrath Üoefer in Berlin hat aus 
Anlaß der Zweihundertjahrfeier des Königreichs 
Preußen eine Kriegs-Jnvalidenstiftung gegründet 
»nd aus dieser Stiftung Herrn Landrath v. Etz- 
dorf einen namhaften Geldbetrag znr Verfügung 
gestellt. Diese Geldspende wird Herr Landrath 
v. Etzdorf an hilfsbedürftige Kriegsinvaliden der 
Kriegervereine Nogat-Niederung. Trunz, Baum- 
gart, Pomrhrendorf, Neukirch-Niederung «nd Nen- 
kirch-Höhe vertheilen.

Danzig, 25. März. (Hochstapler.) Der angeb­
liche „Impresario Rother", der in Elbing de» 
Schwindel mit dem d'Albert-Konzert ausgeführt 
hat. scheint ei» gewiegter Hochstapler zu sei», 
hinter den die Polizei-Verwaltungen verschiedener 
Städte, darunter, nach der „Elb. Zt«.". auch 
Danzig, schon seit längerer Zelt, bisher allerdings 
ohne Erfolg, her sind. E r führt verschiedene 
Namen, bald tritt er als Versicherungsagent Otto 
Brau» aus Magdeburg, dann als Kaufmann 
Heinrich Zimmer aus Neudorf, als Asrikareisender 
Sauer rc. auf. Schwindeleien der verschiedenste» 
Art hat er. unterstützt durch ei» ganz ehrwürdiges 
Aussehen, in Charlottenbnrg, Potsdam. Danzig. 
Stettin u. s. w. verübt. Eine» dem Elbinger 
ganz ähnlichen Schwindel hat der famose „Im ­
presario" am 28. Februar in Stettin ausgeführt. 
Die Elbinger Staatsanwaltschaft hatte sich gestern 
sofort telegraphisch an die Danziger Behörden 
gewandt. I n  Daiizig ist aber bisher nichts er­
mittelt worden. Hier ist, wie man der „Danz. 
Ztg." an zuständiger Stelle erklärte, eine der­
artige Persönlichkeit nicht bekannt und, soweit den 
Bebörde» bekannt, auch nicht aufgetreten.

Allenstein, 25. März. (Wieder fahrbar.) Die 
Strecke Ortelsburg bis Neidenburg ist nach amt­
licher Meldung wieder fahrbar.

Zempelburg. 22. März. (Zum städtischen Kassen- 
Rendanten) wurde gestern der Sparkaffen-Gehilfe 
Herr Sommerfeld aus Posen gewählt.

Brvmberg. 21 März (Provinzial-Sängerbund.) 
Gestern Vormittag fand im Bartz'sche» Saale eine 
Borstaudsttzlliig statt. Anwesend waren außerdem 
geschäftssührenden AnsschiH Delegirte von 22 
Hnudesvereiile», sowie der Vertreter des Re­
gierungspräsidenten. Herr RegierungSassessor Frei- 
Herr vou Hodenberg. I n  derselben wurde ein­
stimmig folgendes beschlossen: „Der jetzige Pro- 
Viuzial-Säugerbnnd Bromberg tritt in seiner Ge­
sammtheit. ohne sich vorher anfzulöse». dem Posener 
Provinzial-Sängerbunde unter dem Namen Pro- 
vinzial-Sängerbnnd Pose», Ganverband Brom- 
bern bei."

Jnowrazlaw. 21. März. (Serr Jnstizrath Sö- 
niger) verläßt uns heute, um nach Halle a. S . 
überzusiedeln, nachdem er 38 Jahre lang als ge­
suchter Rechtsanwalt und Notar am hiesigen Orte 
gewirkt hat. Der Scheidende, der mit dem Auf­
blühen unserer S tadt aufs Innigste verwachsen 
war. hat als Stadtverordnetenvorsteher und M it­
glied des Magistrats sich große Verdienste um 
„iiser Gemeinwesen erworben und deshalb schon 
früher das Ehrenbürgerrecht erhalten. Gestern 
wurde ihm namens der S tadt durch den Herrn 
Ersten Bürgermeister Treustes und Herrn Kom- 
merzienrath Levh ein prachtvoller Blumenkorb in 
einer Ansprache überreicht. Auch die Richter nnd 
Rechtsanwälte erschienen in einer Deputation, 
namens welcher Herr Amtsgerlchtsrath Lendel die 
Verdienste des Scheidenden würdigte und ein 
künstlerisch ausgeführtes Album mit Widmung 
»nd einem Gruppenbild« der hiesigen Juristen 
überreichte. Der Scheidende dankte in bewegten 
Worten. Das geplante Abschiedsfest hatte leider 
mit Rücksicht anf den angegriffenen Gesundheits­
zustand des Herrn Jnstizraths unterbleibe», müssen.

Jnowrastaw, 24. März. (Das Grundstück der 
Firma Petzold »». Ko.). Maschinenfabriken und 
Eisengießereien, sollte nach einer kürzlichen Zei-

tuiigsmeldniig zum gerichtlichen Zwangsverkans 
gestellt sein Dem „Kuj. Boten" zufolge betrifft 
die Zwangsversteigerung nur das früher Kitz- 
szewski'sche Hausgrundstück. das die Fabrik gekauft 
hatte, nicht aber das Grundstück der Fabrik selbst.

Mvgilnv, 22. März. (Ums Leben gekommen 
infolge von Schneeveilvehungen) ist der etwa 10 
Jahre alte Sohn des Bahnwärters Albrecht in 
Twierdzh». Als der Knabe am Freitag Nachmittag 
die Schule in Twierdzh» verließ, ging er auf dem 
Elfenbahngieis nach Hause und versank in eine 
Grube, welche infolge des großen Schneetreibens 
zugeweht war. Der Knabe wurde von einem 
Zuge erfaßt und getödtet.

Gnesen. 24. März. (Wegen Unterschlagung und 
Urkundenfälschung) wurde in der gestrige» Sitzung 
der Strafkammer der frühere Betriebsleiter des 
hiesigen Wasserwerks Grveper zn zwei Jahren 
Gefängniß und 500 Mark Geldstrafe vernrtkeilt. 
. Posen, 25. März. (Entfestign«« PosenS.) Nach 

posener Blättern haben die Verhandlungen 
»» Berlin, wie schon gemeldet, ein für 

Resultat ergeben. Die Stadt- 
gememde Posen scheidet als Unternehmerin nnd 
als finanziell Bethe,Uatr aus und übernimmt 
daher keinerlei pekuniäres Rillt» Die Fest­
stellungen sind soweit gediehen, daß dr- Nieder­
legn»,, des Berliner Thores nnd die Anfhrbnn« 
der Rnhonbeschränknnge» im Herbst, spätestens im 
Winter d. I .  zn erwartrn find.

Exin. 22. März. (Verhaft»»«.) Wegen Ver­
dachts. den Bäckergeselle» Friedrich Reich eins 
Krnschwitz mit kochendem Wasser verbrüht zuhaben, 
wodurch der Tod eingetreten, sind der Bäckermeister 
Florian Shnoracki nnd der Bäckergeselle Adalbert 
Kazmierski von hier verhaftet worden.

Kosten, 2l. März. (Infolge des Geimffes 
trichinösen Fleisches) starb die Frau des Wirthes 
Pnckowiak in Gryzhii, während ein Kind und das 
Dienstmädchen erkrankten; nunmehr ist der 
Fleische»geselle F.. der einige verwandte Fleischer 
hier hat. unter dem dringenden Verdachte, trichiuen- 
baltiges Fleisch entwendet und der Familie zuge­
steckt zu haben, verhaftet worden.

Westpreutzischer Provinzial- 
Schützenbund.

Der Vorstand des Westprenßischen Provinztal. 
Schützenbillldes hielt, wie schon kurz mitgetheilt, 
am Sonntag in Marienwerder unter dem Vorsitz 
des Herrn Rechtsanwalts Obnch-Grandenz eine 
Sitzung ab. hei welcher die folgenden Gilde» durch 
Beisitzer vertreten waren: Briese». Cnlm, Christ» 
bürg, Danzig (Friedrich Wilhelm . Schützengilde 
und Büroerschlitzeiikorps), Dxschau. Elbing.Grau- 
denz, Gruczno. Marienbnrg. Marienwerder, Meive. 
Nenteich.Pr.-Stargard,Rosenberg,Stnh»i.Schwetz 
und Thor». Aus de», von dem Vorsitzenden er­
statte en Jahresbericht ist z» erwähnen, daß die 
Gilde» Dt.-Eyla», Zoppot und Lochet i» den Bund 
neu eingetreten sind und daß Schlochau den Bei­
tritt angemeldet hat. Ausgetreten ist die Gilde 
Strasburg, dafür haben jedoch sieben Herren auS 
Strasbnig ihren E intritt in den Bund als Einzel- 
mitglieder angemeldet. Der Bund zählt jetzt ins­
gesammt etwa 1200 Mitglieder. Die BundeS« 
satzuiigen sind umgearbeitet und den Bestimmungen 
des bürgerlichen Gesetzbuches angepaßt worden 
Nach dem vorgetragenen Kassenbericht beträgt der 
gegenwärtige Kaffenbestand 974,04 Mk.. hinz«
kommt noch eine groke Reihe rückständiger Bes? 
träge. Die Photographien der Sieger in Ltwrn 
sollen zu einem Gnippenbilde vereinigt werde»; 
die noch nicht eingegangenen Bilder sind dringe»»» 
erwünscht. Die Schützengilde Winrich Von KniV' 
rode in Marienwerder und die Friedrich Wilhelm* 
Schätzend rüde, schast in Danzig begehen in diesem 
Jahre ihr 550 jähriges. die Gilde Stuhm ihr 200- 
jähriges Bestehen. Dir Jubelfeier in Danzig ist 
für Anfang September in Aussicht genommen, die 
Schützengilde in Stuhl» bat den Tag der Feier 
»och nicht bestimmt. Die Marienwerderer Gilde 
wird deu Tag zusammen mit dem Provi»>!!i.„ 
Schützenfeste feiern. Für dieses schin« die G n^ 
die T"ge vom 7. bis 9 Ju li vor. Herr Ob,ick* 
Mewe beantragte, das Fest erst Ende Ju li oder 
Anfang Anglist stattfinden zu lasse», weil dir klei­
nere» Gilden in der Reget im Ju li ihre Schützen­
feste feierten und die kleineren Feste, wenn n° 
später als das Provinzial-Schützenfest stattfänden, 
durch dieses erdrückt werden könnte». Das Fen 
soll im allgemeinen in Liebenthal abgehalt" 
werden. Dir Eisenbahndirektion war ersucht Word- ' 
in kurzen Zwischenriiumen Sonderzüge von 
rienwerder bis znm Festplatze abzulassen und hier 
für Dauerkarten ans,„geben. Das «st abaclehM 
worden. Die Eisenbatmverwaltung "k lart stw 
zwar zur Ablaffuiig von Sonderzügen bkrelt. i» 
verlangt aber für die Hin- nnd Rückfahrt den «In 
fachen Fahrpreis bis Kröxen. Als Mindestem 
«ahme für jeden Taa sollen 100 Mk. durch S m " ?  
legnng einer Kaution gewährleistet werden. Außer 
dem soll der Schützend,md die Kosten der Her 
stelln"« eines Bahnsteiges am Festplatze mit etwa 
140 Mk. trage». Die Eisenbahndirektio» wird, "  
sucht werden, die Kosten der Herstellung eine- 
Bahnsteiges u. s. w. selbst zn übernehmen, da 
Verrichtung eines Bahnsteiges, wenn ein solwer 
überhanpt nöthig sein sollte, der Bah»verwaltu>w 
dauernde Vortheile verspricht. ES könnten daM 
künftig bei Festlichkeiten Sonderzüge nach dem "7, 
liebte» Ausflugsorte abgelassen werden. Jede' 
falls erschien der Versammlung der Fahrpreis vo> 
40 Pf. für die Hin- nnd Rückfahrt zu hoch.; L  
könnte nach ihrer Auffassung uinsomehrein mem 
gerer Fahrpreis (höchstens 30 Ps.) festgesetztwerdA 
als der Bahnverwaltung ja die Mindestem»«»^, 
von 100 Mk. gewährleistet wird. , - E i n e  U ,  
ausgedehnte Erörterung fand, wie schon aMjj
deutet, über den Termin des Festes statt.

genommenen Lagen vom <.oi» zu
Das Festprogramm wurde wie folgt fest««*»  ̂
S o n n a b e n d  den 6. Ju li  >901: Empfang 
Kameraden nach Maßgabe der angezeigten StM'v 
für das Eintreffen, Abgabe der Fahnen, A " ,  ig» 
lnng der Wohnuilgskarten und Festabzeicv"'^ 
Schützenhnnse; abends 8 Uhr: ZapfenstreA»',,. 
Zusammensein im Schützenhaiife. Konzert- S  o» , 
ta g  den 7. Ju li. 6 Uhr morgens: W eckruf.^,,,
m ittags: Empfang der angekommenen Käme z. 
auf dem Bahnhof. Vertheil,ing der Wohn« ̂  
karten Und Festabzeichen im Schützenhame, 
vorm ittags: Versammlung smnmilrcher
nehmer im Schützengarten; 11'!. Uhr ^ /« '«„bes*
Antrete» znm Abmarsch; Abholung d ^  ^ n s e -
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Liebenthal' 7 Ohr nachmittags: Schluß
d!s SckÄ'ens. Bertheilnng der Preise. M o n ­
t a g  den" 8. J»l>' 8 Uhr vormittags: Fort- 
kekima des Säneßens auf allen Ständen; S Uhr 
vormittags: Bniides-Borstandssttzung; 1V Uhr
varmittaas: Bundes-Generalversammlung; 10
bis 12 Uhr: Konzert; 1 bis 3 Uhr: gemeinschaft­
liches Mittagessen in Liebenthal; 3 Uhr nachmit­
tags: Fortsetzung des Schießens auf allen 
Ständen; 4H,s >i Doppelkonzert inLieben- 
thalr ? Uhr; Schluß des Schießens und Ber­
the,lung der Preise. D i e n s t a g  den 9. Ju li. 7 
Uhr morgens: Fortsetzung des Schießens auf 

fanden; 11 Uhr vormittags: Schluß des 
Aoulgschießens auf den Ehreuscheiben; 11 bis 1 
Uhr: Konzert; 12'/, Uhr: Proklamation des 
Bniideskönigs und seiner R itter; 2 Uhr: gemein- 
mMtliches Essen in Liebenthal; 4 Uhr nachmit­
tags: Doppelkonzert i» Liebenthal; 5 Uhr nach
Mittags: Schluß des Schießens aus allen Stände».

theu,„,g der Ehrenpreise; 8 Uhr abends: 
Jesangsvorträge der Liedertafel Marienwerder. 
Etwaige Abänderungen an dem Programm und 
sonstig:,, Anordnungen werden rechtzeitig durch 
Anshang im Auskunftsbureau oder Mittheilung 
an den Mittagstafel» bekannt gemacht werden. — 
Es werden 16 Doppelscheiben auf 160 Meter 
Entfernung aufgestellt werden. Geschossen wird 
auf folgende Scheiben: Proviuzialscheibe Marien­
werder auf Stand l. Bundeskönigs - Scheibe 
Westprenße» auf Stand U. Ehrenscheibe Dentsch- 
land auf Stand Hl. Silberscheibe Thorn auf 
Stand IV und IV ». Silberscheibe Marienbnrg 
auf Stand V und V a. Geldprämien-Scheibe 
Liebenthal auf Stand VI. Geldprämien-Scheibe 
bammermiihle aus Stand Vll, Pnnktschribe I auf 
Stand VIII. Puuklscheibe H aus Stand IX. 
Pfennigscheibe I auf Stand X. Psennigscheibe ll 
auf Stand XI, Freihandmeister-Scheibe Dell aus 
Stand XII. Jnbilänmsscheibe Winrich von Knip- 
rode auf Stand XIII. Kaiser-Scheibe Wilhelm II. ans 
Stand XIV. Auf Antrag der Gilde Nenteich 
wurde beschlossen, am Montag und Dienstag zn 
gewissen Stunden und am Sonntag nach Bedarf 
Doppel - Scheibe» aufzustellen, nm denjenigen 
Schützen, die das Fest schon vor Schluß der- 
lassen müssen, die Theilnahme am Präuneu- 
kchießen zu erleichtern. Des weiteren wurde be­
schlossen. den Thorner Gabentempel für den Bund 
säe loo Mk zu erwerben; derselbe soll regel­
mäßig der festgebenden Gilde gegen Erstattung 
der Frachtkosten z„r Verfügung gestellt werde». 
8ür das Bnndesschietzen wurden bereits die 
WIgknden Ehrenpreise angemeldet: Graudenz im 
Werthe von 100 Mk., Mocker im Werthe von 30 
Nr,. Brieie» 40 Mk.. Dirschan üO Mk.. Mewe 40 
Iik . M ^.!„b ina 75 Mk. Bstrgerschützenkorps 
L°u»ia ä, Mk Friedrich Wilhelm-Schützengildr 
^ ' N l v a a n e  E bina SO Mk.. P r  -Stargard 
M  30 Mk.. Thorn 100 Mk. Der
B„„d sti'st^"!« Egrengaben einen Preis von 100 
Mk. ir 'd-.°" Kvinzialscheibe Marienwerder. 
slir die KönigSscheibe den Königspokal (Werth 
U>0 Mk) «nd ein Kreuz (18 Mk). für den erste» 
Witter Becher (60 Mk.) und Kreuz (12 Mk ). für 
,"en zweiten Ritter Becher (45 Mk.) nnd Kreuz 
U.2 Mk.>. Außerdem sollen die zwölf nächstbesten 
AMben ans der Königsscheibe Medaillen er- 
U  Bmm^. den besten Freihandschiitzen stiftet 

Mk.. zu Prämie» für fremde 
Schütz," A.M k; für das Gesellschaftsschießen (6 
Mk. a»»?!! l^der betheiligte» Gilde) wurden 100 
Ehrenngs, "kworfe,, Von, Bunde werden als 
n»d die beladen Herr Oberpräsident v. Goßler 
ferner die m-V Herren Regiernngsprästdenten; 
^"owraztan, »den zn Allenstein. Bromberg, 
Berha,,dln.o«?'!''enburg und Posen. An die 
Welche», 7ea7 sich ein Festmahl, au

Hanptzvllamts-Reudailt nach Danzig^ der Ober- 
steuer-Kontrolenr Henmann von Hoch-stnblau als 
Obergrenz-Kontroleur sür die Getreideabfertigung 
nach Danzig nnd der Haiiptsteneramts-Assistent 
Schmidt von Magdeburg als Oberstener - Kon- 
trolenr nach Loch-Stiiblau.

— ( B e r me h r n n g  d e r  Garn i son . )  Aus 
Danzig wird berichtet: Wie nunmehr durch Parade­
befehl bekannt gegeben worden ist, wird das in 
Nenfahi Wasser garnisonirte Bataillon des I n ­
fanterie-Regiments Nr. 176 am 1. Oktober d. JS. 
definitiv nach T h o r n  übersiedeln. — Für eine 
Vermehrung der Garnison ist hier bei Rudak eine 
Infanterie-Kaserne nenerbaut.

— ( P r o m e n a d e n k o n z e r t e . )  Die seit dem 
Monat November v. J s .  eingestellten Promenaden- 
konzerte sollen, wie wir hören, wieder aufge­
nommen werden «nd beginnen mit dem ersten 
Osterseiertag. Das Promenadenkonzert wird am 
genannten Tage vom Musikkorps des Infanterie- 
Regiments Nr. 176 auf dem Altstädtischen Markt 
ausgeführt; am 2. Feiertage findet kein Konzert

(Eine öf fent l i che p o l n i s c h e A r b e i t e r -  
Ve r s amml ung)  fand gestern Abend im Viktoria- 
saale statt. Besucht war dieselbe von etwa 200 
Arbeitern. Der Hauptzweck der Versammlung war. 
ein Wahlkomitee für die Wahlen znm Reichs- «nd 
Landtage zn bilden, das wirklich zu Stande kam; 
12 Personen wurden znm Komitee gewählt. AIs 
Redner traten auf die Herren Redakteur Kulerski- 
Grandenz und Redakteur Brejski-Tborn. Ersterer 
sprach über die Schönheit nnd die Pflege der pol­
nischen Sprache, letzterer hatte die Trunksucht zum 
Thema seines Vortrages gewählt. Es folgte eine 
Diskussion, in deren Verlaufe gegen die Erhöhung 
der Gctreidezölle gesprochen wurde. Es gelangte 
auch eine Protestresolution znr Annahme.

— ( F r e i g e b n n g  e i n e r  S t r a ß e . )  DIeseit 
dem Jahre 1897 von, Culmerthor bis zum Lei- 
bitscherthor sür den öffentlichen Verkehr gesperrte 
militä,fiskalische Straße ist nunmehr von, König- 
lichen Gouvernement vom 1. April d. JS . ab nur 
für Fußgänger nnd Reiter auf die Dauer eines 
halben Jahres versuchsweise freigegeben worden. 
Für den Wagenverkehr bleibt die Straße wie bis­
her gesperrt. Um das Beschädigen des an der 
Straße entlang laufenden FeftnngswalleS zu der- 
hindern, werden Tafeln aufgestellt werden, welche 
das Betreten der Festungsanlagen verbieten. Im  
Interesse des Publikums dürfte es wohl liegen, 
das Betreten der Festunasanlagen nach Möglich­
keit verhindern zn suchen, damit die Militärver­
waltung nach Ablauf des halben Jahres nicht ge 
zwungen wird. ihr Verbot zu erneuern.

— (Endl ich a u f g e f u n d e n e r  Luf t ba l l on . )  
Gelegentlich einer Lnftschifferübnng wurde in der 
Nacht vom 21. znm 22. November 1899 der ver­
ankerte Fesselballon, welcher der hiesigen Forti- 
fikation gehörte, vom Sturm  losgerissen und war 
seitdem spurlos verschollen. Alle damals ange­
stellten Ermittelungen blieben erfolglos. Neuer­
dings find von einem russischen Bauer auf einem 
Felde in der Gegend von NowogeorgiewSk in Ruß­
land ernzrlne Ballontheile. die von diesem Ballon 
herstammen. aufgefunden Worden und durch Ber- 
Mittelung des GrenzkommissariatS in Jllowo Ostpr. 
bei der hiesigen Zollbehörde znr Aushändigung an 
die Fortifikatiou eingegangen. Fast sämmtliche 
Ballontheile find unbrauchbar.

— ( B a u e r n r e g e l n  f ü r  A p ril .)  Donnert's 
im April, so hat der Reif sein Ziel. — Grünt die 
Eiche vor der Esche, hält der Sommer große 
Wäsche; grünt die Esche vor der Eiche, hält der 
Sommer große Bleiche. — Karfreitag- und Oster- 
regen soll einen trockenen Sommer geben. — Am 
Karfreitag Regen, das ganze Jah r dann Segen.
— Auf S t. Georgens (23.) Gute stehen dre Baume 
in der Blüte. — Giebt's an Markus (25.) Sonnen­
schein. so bekommt man guten Wein. — Wenn der 
April bläst iu sein Horn. so steht es gut nm Hen 
nnd Korn. — Aprilrege» bringt stets n»S Segen.
— April dürre, macht die Hoffnung irre. — 
Rasier April verspricht der Früchte viel. -  Bläst

* O b tt ch. Granden- toastete unter 
"nf ein gutes Gelingen des Festes 

M .O-e Marrenwerderer Gilde und deren Haupt-
- E>errn Bürgermeister W ü r tz. Herr K h s e r-G randen- trank auf das Wohl der 

??:» -"ä^^derer Damen. M it den Abend-ügen 
reiste der  ̂größte Theil der auswärtigen Vertreter

M a l n a c h r l c h t e i i .
Thor», 26. März 1901. 

. (Ver se t z  IIII g.) Herr Amtsgeiichtsrath 
W'uhek ist znm 1. Mai d. J s .  als Landgerichts- 
versetzt" Königliche Landgericht zu Liegnitz 
ver A ,  >.D"rch die Verletzung des Herr» Wintzek 
Va>lli>»> x * Konservative Verein Thorn seinen 
kell,-!- .  de'i und der Wahlkreis Thorn Cnlm einen 
irnirr konservativen «or» m-.

jäten und zn hacken. — Sei der April auch noch 
so ant. er schickt dem Schäfer Schnee auf den Lmt. 
'" 2 ^  P o l i z e i l i c h e « . )  Au polizeiliche» Ge- 
niabrkam wurden S Personen aenommen.
"  -  <G e f , . nd  en> ein Schlüssel im Pollzeibrief- 
kasten, ein schwarzes Portemonnaie mit kleinem 
In h a lt auf der Eisenbahnbrücke. ein Bund Hen 
am CbansieehauS au der Ulanellkasernr. abzuholen 
beim Besitzer Freden in Guttau.

— (Bon der  Weichsel.) An» Wa r s ch a u  
wird gemeldet: Wasserstand hier heute 2,65 M tr. 
über Null (gegen 2.65 M tr. gestern).

Wasserstand der Weichsel bei Thorn am 26. 
März früh 2.66 M tr. über 0.

in d-nl. 'chEiden sehen, denn er hat in den Jahren, 
d e r - e r  hier an der Spitze der Partei stand, 
mit »,,,»rvativeii Sache mit einem Interesse und 
Gedriü,!Em Eifer gedient, die ihm ein dankbares 
der ko,,s,!? bei den Parteigenossen sichert. Daß 
Landtag? k ?^ * n  Partei bei der letzten Wahl znm 
Herrn Wink-, kolg fehlte, kann das Verdienst des 
üwrben ,,;A v.das er sich als rühriger Führer er- 
^Uservatin» schmälern, denn das Ausbleiben des 
Eagswabl WahlersolgeS bei der letzten Land- 
Llberale,, lediglich eine Folge davon, daß die

?lir Iste mit gleichem Muthe, mit

Z ?  , . I April nach W-sel
teten ^Kirche,igem^ch^Ä'estellk tzx,- rn'ich-
Grundgehalt 1800 Mk neb-^Ä.'- <Da„ziger Höhe).

WohmLa Einko.»„.e..

K a l t »  ng') Es "sind d e r  G t e u e r v e r  -steneram ts^ontrol»n?^tzt worden: der Hanpt- 
Controleur Oltersdorf von Berlin als

M a n n i l i s i i l t i l i e s .
( I n  d e m , M  i l l i o u e i i d i e b s t a h l s -  

P r o z e ß " )  gegen den Diener Büß und den 
Portier Waldschmidt, die dem Rentier 
Dr. Wrede, Thiergartenstraße 8o in Berlin 
Wertpapiere und Depotscheine im Werthe 
von mehr als einer Million Mark gestohlen 
hatten, wurde am Freitag das Urtheil ge­
fällt. Es lautete gegen Büß auf sechs Jahre 
Zuchthaus, gegen Waldschmidt auf ein Jahr 
Zuchthaus, sowie die üblichen Neben- 
strafen.

( F r e i s p r e c h u n g . )  Die erste Strafkammer 
des Berliner Landgerichts sprach auf Antrag des 
Staatsanwalts den Rechtskandidaten Helmecke 
frei. welcher wegen fahrlässiger Tödtnng des S tu ­
denten Pein angeklagt war.

( Da s  E n d e  vom Liede.) Die 25jährigr 
Köchin Frieda Tack in Berlin hat am Freitag 
Abend ihrem 28jährigen Bräutigam, dem Koch 
Lothar Schetz. weil er sich weigerte, sie zu hei- 
rathen, in einer Droschke eine Kugel m die rechte 
Stirnseite und eine zweite sich selbst in den Kops 
gejagt. Der Droschkenkutscher brachte seine schwer- 
verwundete» Fahrgäste schleimigst nach der Unfall­
station am Zoologischen Garten, wo die Aerzte 
den inzwischen eingetretenen Tod des Mädchens 
feststellten Die Bemühungen, den bewußtlos ge­
wordenen Schetz ins Leben znrückznrnfen. hatten 
zunächst Erfolg Nach einige» Stunden aber 
erlag er der Verwundung im Krankenhause. 
Schetz, der ans München stammt, hatte außerdem 
seit Jahren ein Verhältniß mit einer Kellnerin. 
Die Beziehungen zn der Tack scheint er nur ange­
knüpft nnd unterhalten zn habe», weil er wußte, 
daß sie Geld hatte.

( B e r l i n e r  J u g e n d . )  Kreuz» ergnügt kam 
dieser Tage früh ein eben konfirmlrter Junge, der

noch ors Ostern ichnipflichtig ist, uiit der Schul­
mappe unter'«  Arm und brennender Zigarrette 
auf den Schnlhof. Ein Lehrer schlug natürlich 
dem frechen Burschen den Glimmstengel aus dem 
Mund und bewies ihm hinterher noch nachdrück­
lich. daß auch die Einsegnung nicht vor Hieben 
schützt.

( D i e B a u k o s t e n  d e s  n e u e »  B e r l i n e r  
R a t h h a u s e s )  betragen insgesammt 6941000 
Mark. Von vier Straßen sind Zugänge und zur 
Verbindung der Stockwerke vier Treppenhäuser 
und sechs Auszüge vorgesehen, außerdem vier 
Freitreppen. M it der Bauaussuhrung soll schon 
in der nächsten Zeit begonnen werden. Die 
Banzeit dürfte drei bis vier Jahre nicht über­
steigen.

( E i ne  g n t e  Q u e l l e )  ist Aschingers „Bier- 
quelle" i» Berlin. Die unter dieser Firma be­
kannte Aktienaesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 
1900 einen Bruttogewinn von 824887 Mk., die 
Abschreibungen betragen 339017 Mk.. der Rein­
gewinn stellt sich auf 346757 Mk. bei 3 Millionen 
Grundkapital. Der Reingewinn beträgt also trotz 
der großen Abschreibungen mehr als 10 Proz. des 
Grundkapitals.

(Ueber  e i ne  Ma s s e n v  e rg i s t u n  g) 
wir ans Valcnce d'Ngen (Dep. Tarne et Ga­
rantie) vom Sonnabend gemeldet: Hier er­
krankten über 100 Personen infolge Genusses 
von vergiftetem Kuchen. Ein Mädchen ist 
bereits gestorben. Der Zustand mehrerer 
anderer Personen ist hoffnungslos. Die 
gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

(Wie Ro t h s c h i l d s  S c h w i e g e r s o h n  
z w e i m a l  die B a n k  in M o n t e  C a r l o  
s pr eng t e . )  Ueber die »denkwürdige That", 
die Herr» Ephrussi, dem Schwiegersohn von 
AlfonS Rothschild, am 18. d. MtS. glückte, 
geht dem „Lokal-Anzeiger" von seinem Korre­
spondenten aus Monte Carlo telegraphisch 
folgendes Stimmungsbild zurWährend draußen 
die Regenfluten den Kasinogarten peitschten, 
herrschte drinnen in den Spielsälen eine fast 
tropische Temperatur, durch die in beispiel­
loser Fülle herbeigeströmt!ii Fremden; um 
die' Ronlettetische saßen in 8- bis 10 fachen 
Reihen die sich -um Spiele Drängenden. 
Wie Explosion lag es in der Luft, ein 
Dunstkreis von Schweiß lagerte über den 
Tischen. Zn diese fiebernde Atmosphäre tönt 
plötzlich der Ruf: „Die Bank ist gesprengt, 
Ephrnssi hat die Bank gesprengt!" Und wie 
ei» Mann springt alles von den Tischen, 
drängt sich znm „'krents «t gu»raots"-Saal. 
Richtig, an dem einen Tisch ist das Spiel 
suspendirt. Rothschilds Schwiegersohn hat 
die Bank gesprengt: in einer schreienden, 
tobenden Menge ein seclenruhiger, kleiner, 
vornehmer Herr mit stechenden Angen nnd 
kaltem, klugem Gesicht mit Schnnrrbart. 
Lächelnd blickt er um sich, auf die ihn mit 
neidischen Blicken musternde Menge, auf die 
gallonirteu Banklakaien, die ferner neues 
Geld, neue Papierscheine von 200000 Frks. 
anschleppen und — das Spiel kann von 
neuem beginnen. Eine neue Schlacht! 
Ephrussi setzt nnter athemloser Spannung. 
Man geht Wetten ein, auf welche Farbe er 
sehen wird. „Das Maximum auf Schwarz." 
Und — Roth verliert prompt von neuem. 
Das wiederholt sich ein, zwei, drei, vier, fünf, 
sechs, sieben Mal. „Ich bitte Sie, mein Herr, 
setzen Sie auf Roth." Eine fremde Dame 
hat es fast flehentlich gesagt. Der Finanz, 
baron lächelt und bedankt sich für den Rath
und setzt — weiter auf S ch w a rz .------- Und
es kommt 8, 9, 10, II . 12, kurz 20 Mal 
hintereinander. Um Ephrussi herum aber 
tobt's; man schreit, stößt einander, jubelt,
w e i n t . - - - - - - - - - - D ie  Bank ist znm zweiten
Male gesprengt! Wie eine SiegeSkunde 
jauchzt es durch die Säle hindurch ins Atrium. 
Lächelnd, sehr ruhig, sehr vornehm verläßt 
Ephrussi das SpielhanS, schreitet über den 
Kasinovlatz zum Hotel de Paris, demselben 
Kasinoplatz, auf welchem zur gleichen Stunde 
die unter Regenschirmen Proineuirenden sich 
schaudernd davon erzählten, wie im Alexandra- 
Hotel sich heute beim Lunch im Speisesaal 
— ein armer Teufel, ein russischer Offizier, 
erschossen hat . . .  Er hatte seine letzten 
hundert Rubel verspielt, wird in aller Stille 
beerdigt — seiner alten Mutter hat man 
telegraphier. Rothschilds Schwiegersohn 
giebt gewiß heute eine- seiner Diners in 
„Paris".

(Ein g u t e s  Kind. )  Mutter: „Diese 
Torte mag ich zu gerne! An der könnt' 
ich mich zu Tode essen!" — Elschen: 
„Ach, bitte, Mama, laß' mich mit Dir 
sterben!"

( O s t P r e n ß i s c h e s B a l l g e s P r ä M  E r:F rei- 
leinche. wann die Geschichte von der Seelen- 
wandernna wahr wär', was mechten Sie denn 
wohl sein? Sie: Nu. e Schwan. Er: Je . je. nei, 
Freileincke. erbarmen se sich. den ganze» Tag 
mit 'm Bauch im kalten Wasser liegen!

N e u e s t e  N a c h r i c h t e n .
Karlsruhe, 2b. März. Wie die Blätter 

bereichten, wurden gestern Morgen in ver­
schiedenen Orten des badischen Oberlandes 
und deS Schwarzwaldes Erderschiitternuge» 
wahrgenommen, welche von einem etwa eine 
Minute dauernden dumpfen Rollen begleitet 
waren. Solche Erdstöße fanden u. a. statt 
in Waldkirch, Sankt Blasien, Schönan und 
Schlopfheim. In  Schönau soll das Erdbeben 
so stark gewesen sein, daß die

dadurch aus dem Schlaf geweckt wurden. 
Die Bewegungen gingen etwa in der Rich« 
tung von Norden nach Süden.

Wie«. 25. März. Die besondere Mission 
zur Notifizirung der Thronbesteigung König 
Eduards ist unter Führung Lord Wolseleys 
heute Nachmittag hier eingetroffen. Die 
Mitglieder der Mission stiegen als Gäste 
des Kaisers in der Hofburg ab. Morgen 
Mittag 1 Uhr wird Lord Wolseley vom 
Kaiser in besonderer Audienz empfangen. 
Abends findet zu Ehren der Mission beim 
Kaiser eine Tafel statt.

Marseille, 26. März. Die Rheder «nd 
Spediteure theilten dem Präfekten mit, daß 
sie das vorgeschlagene Schiedsgericht ein­
stimmig ablehnten.

London. 25. März. Unterhaus. Auf eine An­
frage erklärt Chamberlain. die Friedensunter- 
Handlungen mit den südafrikanischen Republiken 
seien geschlossen. Die Regierung blerbe ganz «nd 
gar bei den von ihr bereits mitgethe lten Am 
sichten nnd habe nicht die Absicht, die Unter- 
Handlungen wiederzneröffuen.

London, 26. März. Kitch-ner telegraphirt 
aus P rätoria: Kolonne Babinglou griff 
gestern südwestlich von Ventersdorp 1500 
Buren an und schlug sie vollständig. Di« 
Unsrigen verfolgten den Feind nnd erbeuteten 
zwei Feldgeschütze, 320 Geschosse, ein Pom- 
pomgeschütz, 6 Maxinigeschütze, 15000 P a ­
tronen, eine Kartätsche, 160 Flinten» 53 
große und 24 kleine Wagen. 140 Bnren 
wurden gefangen, viele getödtet und Ver­
wundet. Unsere Verluste waren gering.

London, 26. März. Nach einem Tele­
gramm der „Times" ans Peking sandte de» 
russische Gesandte ein Telegramm des kaiser­
lichen Hofes, in dem ein neuer Vorschlag in 
der Mandschurei - Angelegenheit gemacht 
wurde, mit der Erklärung zurück, den Vor­
schlag nicht annehmen zu können, und drückte 
zugleich sein Bedauern aus über die weitere 
Hinansschiebung eines Abschlusses.

Petersburg, 25. März. Die auswärts 
verbreitete Meldung, daß über Petersburg 
der Belagerungszustand verhängt worden 
ist unbegründet.

Washington, 26. März. Wie hier positiv 
verlautet, beträgt die von Deutschland vo« 
China geforderte Entschädigungssumme 60 
Millionen DollarS.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphisch«» Berliner BSrlendertcht. 
________________________ I26.März SS-März

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten V. Kassa 
Warschau 8 Tage . . . .  
Oesterreichischr Banknote«
Preußische KonsolS 3 "/, . . 
Preussische KonsolS 3'/, /» . 
Preußische KonsolS S'/, v , . 
Deutsche Reichsanleihe S°/, . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,'/«

neinWestpr. Pfandbr. .
Westpr.Mandbr.3'/.''/, .  .
Pvsener Pfandbriefe 3'/.«/. .

4^/
»inische Pfandbriefe 
i'!rk. 1"/« Anleihe 6 . . .

Akalie»Mäle Rente 4°/«. . .
Rilinarr. Reute v. 1894 4«/, - 
Diskmi. Kmn,um,dlt-Sl,,weile 
Gr. Belliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw -Aktie» . .
Lamahirtte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtallleihe 3V, o/o 

Weizen: Loko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  7tter loko. . . .

Weizen M a i ........................
.. J u l i .......................
» September . . . .

Roggen M a i .......................
„ J u l i ........................
„ September . . . .

Bank-Diskont 4V, vCt^ Lombard-inSsntz 5V, PN. 
Vridat-Diskortt 3V, PM.. London. Diskont 4 vCt.

V e r l i n . 26. März. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er loko AN. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  26. März. tGxtreidemarkt.) 
Zufuhr 82 inländische. 30 russische Waggons.

316-05

85-05
88-10
98-20
97 70 
83-25
98 25 
85-10 
94-75 
96-10 

102 20
96 90 
27-30 
95 75 
73-40 

187-60 
2 2 0 -0 0  
!79 60 
215-00 
115-75

81'/.
44-20

163-25
165- 75
166- 75 
143-75 
143-60 
143-50

216-VS 
215-70 
85-00 
88-10  
96—50 
98-10 
88-25 
98-30 
85-10 
94-7L 
96-10 

lv2 00 
96-90 
27-40 
96-20 
73-30 

186 80 
jS20—L0 
i 79-40 
215—75 
116-00

81V,
44-30

163-75
165- 00
166- 00 
143-25 
142-75 
142-75

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienstag den 26. Mär-, früh 7 Uhy, 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 4 Grad Cels. W e t t e n  
bewölkt. Wi n d :  Nordost.

Vom 25. mittags bis 26. mittags höchste Teu 
peratnr -4- 3 Grad Cels., niedrigste — 4 
Celsius.______________________________

M M i c h e  N a c h r i c h t e n .
Mittwoch den 27. März 1901. 

Nenstädtische evangelische Kirche: Abends 6 Uhr 
Passionsqottesdienst: Superintendent Waubke. 

Evangelische Kirche ,u Podgvrz: Abends '/.8 Nhr 
Passionsgottesdienst: Pfarrer Endemann.

Uskt VI sedreibt 1894 Nr. 11: Das 
Llnvä^asssr Narke UodeoroIlarQ äsr LVüi§!. UoA.

P. 8<ck^ar2lo8e 8ötmv, Berlin. UarIcxrs.fev8Lr. 29  ̂
dat sied als äas anKenedmsde, rutrLZIiedste unä spai> 
samste de^Lkrt. Lrosodüre gratis rmä franko VorriNkis 
ill^Uea^bekseren^arkümerle-^nä^llolK

SM
und höher — 4 Meter! — Porto« und zollfrei zugesandt; 
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und 

________  farbiger „Henneberg-Seide" v. 85 Pk. bis 18.6b Mk. p. Met.
Bewohner > K.HolMberx. L M M IM M  ft.ll.Il. lloü.) rkrivli.



S ta tt besonderer M eldung.
Heute vormittags 11V, ent­

schlief saust, nach schwerem 
s Leiden, unser inniggeliebtes! 
' Töchterchen

!M«S l.U!8S
! im Alter von 3 Jahren und 

6 M onate».
Dieses zeigen um stille 

Theilnahme bittend tiesbetrübt  ̂
I au

Podgorz, 25. M ärz 1901 
LAAedreekt u. Frau.

, D ie Beerdigung findet 
Donnerstag am 28. d. M ts., 
nachmittags 4  Uhr, vom 
Trauerhanse aus statt.

WzkWr Bklmt«>tzU
Der General-Direktor der nord­

deutschen Elektrizität- und Stahl­
werke in Danzig, 8 .  NNsrx, ist -um 
Konsul für das Großherzogthum 
Oldenburg daselbst ernannt worden.

Thorn den 25. März 1901.
D ie P olizei-V erw altung.

Hchmkails
O b e r s ö r s t e r e i  K i r i ' c h g r u n d .

Au dem Sommerhalbjahr IM  
finden folgende Holzperkmifster- 
mi»e statt:  ̂ .

19. April. 13. September l» Gr - 
Nendorf. 19 Mai in Tarkowo 
Äauland

k M ü IlV W -^ M W .
DaS dem Herrn Baukdirektor 

S e o s s m a n n  in J n o w r a z la w  ge­
hörige

G u t  G k iiu sk ld r.
Bahnstation Z ie le n , Kr. Briesen, in 
Größe von ca. 925 M orgen, meist 
Vkizen- und Rübenboden, schöne Wiesen 
und großartige Gebäude, werden 
Unterzeichnete
am 1. A p ril d. J s . ,

von 9 Uhr vormittags ab, 
an Ort und Stelle, im g a n zen  oder 
in kleine P a r z e lle n  getheilt, unter 
günstigen Zahlungsbedingungen ver­
kaufen.

V .  S m l lv l ü s k l ,  I d o r o .  
S v r v iL im  L s c k e r ,  V v tm .

W M t t  K krkus.
D o u n e r s t a g  d e ,l  2 8 .  d .  M t s . ,

vormittags 12 Uhr, 
werde ich eine Bude, Fachwerk mit 
Brettern beschlagen, 1 5 X 6  m, Pult- 
pappdach, in sehr gutem Zustande, 
passend für Akkordhaus, Scheune rc. 
meistbietend bei sofortigem Abbruch 
verkaufen lassen.

L m ll V a lim or , 8<;I»ijn86v

Pensionäre
finden gewissenh. Aufnahme B rücken  
strafte 1 6 ,  bei Frau Hauptmann

Ansisülirt nähme. Näheres
J a k o b ss tr a ß e  1 » ,  II.

8«ik Ptüße»
an Herrn oder Dame von sogl. od. 
1. April. Zu erfr. Geschäftsst. d. Ztg.

Billikt krisßAsvslle Ptllstsll
Zeitung.

Schüler L L
Aufnahme. Frau Po
Bachestratze 14, l

Ein junges Mädchen als

K a s s i r e r m
gesucht tts rm sn n  l-iekIsntoUl

t i u  erste Arbeiteei«,
welche flott garniren kann, kam 
sich von sofort melden bei

^ n r in  6 8 8 8 0 1 7 .

Äverlisßge Ullckrsra«
Alim 15. April gesucht. Meldn, o 
10— 12 vormittags und 8 — l 0  abends.

Oberlentnant »ekm
_________ Brombergerstr. 33.

1 sritlltlilsjts M m iliU jti!
von, 15 April 1901 gesucht.

Eine saubere. anständigeBedieuungsfran
oder M ä d ch en  für den T ag von frei 
6 ' / ,  bis nachmittags 6  Uhr gesucht.

Eine A iifim tem
sofort gesucht Strobandstr. V, 1.
Ane sickere M iniem

kann sich melden
Gerberstr. 23, ll Tr.

T a u b e r e s  A u fw a r te m iid c h e «
»sucht. Mellienstr. 55. pt., r.

M ir Schreiber
mit schöner Handschrift, auch poln., 
findet Beschäftigung bei

S .  « o - a k o w s k i ,  Thorn

N o c k s c h n e i d e r ,
W n M Ä e k ,

T a g s c h n e i d e r
sucht nnd stellt sofort ein

D .  O o L L v a .

ilsissm- s. HiWskikr.
äußerst tüchtig, sucht noch

i i k .  u. f .  k e i m s n n ,
Tuchmacherstraße 12.

S c h i f f e r
zum Ziegelfahren sucht

r i v U v v ,  M ellienstr. 1 0 3 .

M nlergehilfen
stellt ein VV. X nopk,

Malermeister, Strobandstr. 4.

Photographie.
I n  meinem photogr. Atelier und 

Vergrößernngs-Anstalt findet zu Ostern
ein Lehrling

gründliche Ausbildung.
A t e l i e r  v o n a l l » .

T h o r n .

L v Z L v L L i s K
für sein Kolonialwaaren« und Destilla­
t io n s . Geschäft mit guter Schulbil­
dung sucht zu Ostern

L . IV M im orill, Leibitscherstr. 31.

2  M alerlehrlinge
können sofort eintreten bei

8 .  M o r u s e k L ,
Neustadt. Markt 17. 1 Tr.

M alerlehrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ein

a s » « o k » i .
M a l e r l e h r t i n g e

können eintreten bei
O tto 2a k82!6HV8lLl, Gerberstr.

Lehrling
stellt ein L . ^Vlolimann, Malerrnstr., 

Cnlmer Chaussee 42.

E inen Lehrling
flicht ^  S v t t i n g s o ,

Tapezier und Dekorateur.

l im  ksckllilirlii!«
stellt ein B äck erm eister  8 e li ,v it ta n .  

Mocker. Lindenstr. 63.

E inen Lehrling
sucht k a n l  8 s ld lo k v , Bäckermstr., 

Baderstr. 22.

Lehrling
verlangt N . k o e k n s .  Böttchermstr., 

im M u se u m .

E in  Lehrling
kann sich melde» bei 
H . 8 v lim e lv liler , Friseur, Brückenstr.

H -S S  M ä k i l
alls neuerbantes herrschaftliches Grund­
stück znr zweiten sicheren S t e l le  g e ­
sucht. Angebote unter v .  v .  an die 

 ̂ Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

M ein  Grundstück
G erechtestrafte N r . 8  verkaufe so ­
fo r t  bei nur 2300 Mk. Anz., da ich 
nicht am Orte wohne. Gefl. Meld. 
erb. u. « .  S -  all die Geschäftsst. d.Z.

M e i n  G r u n d s t ü c k
Klosterstraße 12 und Grabenstraße Nr. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zu 
verlausen. Frau L on lorrsk o.

Tnchiiiacherstraße 10.
E in e g u tg e h e n d e  ,

ist krankheitshalber a b zu g e b en . A us­
kunft ertheilt N o ia lio r » , T h o r » ,  
N cu stiid ter  M a r k t N r .  1 .

I M O n i e i s t e r k W
ist vom 1. M ai

a n  d e u t s c h e n  P ä c h t e r
z u  v e r p a c h t e n

Meldungen an die
GutMrmltW 83M3U

bei Swierczhnko. Kr. Thorn.

flgtiiko. l^llnier Votstadt.

W eichstlknlj»,
neu, über 6000 Zentner Tragfähigkeit, 
billig zu haben. Wo, sagt die Ge- 
schästsstelle dieser Zeitnna.

Nnizngshalver
eine eichene Wäschemangel, eine 
Nähmaschine und mehrere M öbel 
z verkf. Lissomitzer C h a n sseeh a n S .

2 Sommer-Paletots,
2 Fracks,
1 schwarzen Rock,

Oberweite 80  bis 90  «W, 
billig zu verkaufen. -  »

A r a b e r s tr a ß e  S ,  2  Tr.
1 Tomba.rk, L Dezimalwaage, 

S  kleine Waagen, 2  Regale und 
verschiedene andere Kleinigkeiten billig 
zu verkaufen. Jakobs-Borstadt 
Schlachthansstraße Nr. 3 4 .

Ein gut erhaltenes
villsril mit M sd ö r

verkauft 0 .  L e v lo o e ,  Baderstr. 2.
Fast neuer Nußbaum-
Di-lomat..Schreibtisch,

zu verkaufen_____ Hohestraße 9, IN.

Altes Z ch« >>. NlÄerschst
billig zu verkaufen Bäckerstr. 12, pt.

Gut erhaltenen Strafteurenner 
verknust billig

O tto L aksrenssLI, Gerberstr. 13/15.
Eine hochtragende 

oder eine frisch­
milchende

K u h
stehen zum Verkauf bei

Mühlenbesitzer I-ivrttlro, 
Kompanie.

kgil-ÜMlMW,
Kostenanschläge, statische Berechnun­
gen fertigt erfahrener Techniker, als  
Nebenbeschäftigung unter Garantie, 
sauber, schnell und billig. Gefl. Aner­
bieten unter ^7. 2 9  a. d. Geschäftsst. 
d. Zeitung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

W  Wem- M  W l-
Vt. u. k. lleimsnn,

vom 1. April Schnhmacherstr. 22 , 
liefert Uniformen für 

M ilitärs, StaatS-, Steuer-, 
Eisenbahn-, Post- und Forst- 

Beamten,
aus Emmis-«. C-ktratucheu

laut Bekleidungsordnuug.
H v N - v s t L i s i a u n K ,
hochelegant in jeder Preislage.

Kunststopferei. 
v .  B is  1. 4. Geschäftszimmer: 

Tnchmacherstr. 12._ _ _ _ _ _ _
Einige Hundert Meter

k n x d u m i l  86V V I6 8 c k ö n s  

sVtzWevkHi'
verkauft D o m in iu n »  B ir k e n a u  

bei Taner Wpr.

Künstliche Dünger:
Kainit, Thomasschlacke, Super- 

phosphat, Chilisalpeter, 
in stets frischer Qualität, osferirt

L k .  t S s K a « .

zur Königsberger Schloßfrei- 
Heits-Geldlotterie; Hauptgewinn 
5 0 0 0 0  M k.; Ziehung am 1 3 .- 1 7 .  
April cr., L 3,30 Mk., 

znr 2S. Marienburger Pferde­
lotterie ; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4  Pferden; Ziehung am 9. M ai 
cr., ü 1.10 Mk.,

znr 8 . Berliner Pferde Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000  
Mk., Ziehung am 10. M ai cr., 
L 1,10 Mk.,

znr Königsberger Pserde-Lot- 
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai e r , ü 1,10 Mk. 

zu haben in der
G tW ftss tt llt  der ,T horner Prelle«.

It>> SWklikii Sich»
von Ihren Hühnern haben S ie  

bei Verwendung unserer
H ühner-L ege- und 

Brutnesier
aus zinkt. 

Drahtgeflecht
sehr stark
gearbeitet.

__ ___  Diese Nester
haben den Vorzug, daß sich kein 
Ungeziefer darin aufhält. ^ ,

P reis eines Postpackets von 4  Stuck 
3,70 Mk.. von 6  Stück 6 ,60  Mk. 
portofrei durch ganz Deutschland 
gegen Nachnahme.

Drahtwaareilfabrik
« « r  M e c k c k o n  L  k a s c k x o ,
________ Rostock i./M .________

Strobandstr. 16, H links.
. E__  K r a u t, Huudestraße 2.
 ̂Kl. Wohn. z. verm. Tnchmacherstr. 10.

N s u t s ,
Ä .  N r r .  8  illr r :

(»llvillü«!,«. -  kr-tllll.- kinlitzi'.-»<>rbüt.s

N o r d d e u ts c h e  K r e d ita n s ta lt .
F i l i a l e  V L o r » .

Verzinsung von Depositengelder«
bis auf weiteres zu

3 0

3
4 0

bei täglicher Kündigung, 
2I0 „ einmonatlicher 

dreimonatlicher
Berficherm igs-G esellschaft z« Schwedt

errichtet auf Gegenseitigkeit 1 8 2 6 .
Die Gesellschaft versichert in drei getrennt verwalteten Ab­

theilungen:
1. Mobiliar aller A r t .............................1 gegen Brand«. Blitz-
2. Gebäude:» den Städte»und aufdemLande? n. Explosttionsschäde».
3. Feldsrüchte . - . - ........................ gegen Hagelschaden.

Gesammt-Versichermigssumme . . 1900 1181000 096 Mark. 
Bon Landwirthen znr gegenseitigen Hilfe in der Noth im

Jahre 1826 gegründet, kann die Gesellschaft auf eine 75 jährige er­
folgreiche Thätigkeit zurückblicken. I n  allen ihren Einrichtungen 
ist dieselbe bestrebt, den Interessen der Landwirthschaft zu dienen, 
und sind in den Feuer-Versicherungs Abtheilungen industrielle An- 

.lolern sie nicht den kleinen Zubehör ei»er grösseren Land- 
Wirthschaft bilden, von d-r Versichern,>g ausgeschlossen.

Dre Berwaltnngsroslen sind durch die Vereinigung der drei 
Verstchernngs'Abtheilungeu unter einer Verwaltung äußerst niedrig. 

Mobiliar-Feuer-Versicherung.
Im  Jahre 1900: Versicherungssumme: Prämien-Einuahme:
^   ̂ 879 701656 Mark. 3 254122.90 Mark.
Bestand des Reservefonds pro 1901: . . . .  1467347,25 Mk.
Praimen-Reserve pro 1 9 0 1 : ............................  ,  073645.59 Mk.
Gesammt-Reserven pro 1,901: . . 2540992.75 Mk.

L. Gebaude-Feuer-Versichcruug.
Der Geschäftsbetrieb ist mit dem 1. Januar 1894 eröffnet.

Im  Jahre 1909: Versicherungssumme: Pramien-Einnahme:
97 291146 Mark. 185 915.20 Mark.

Reserven pro 1991: 339.971.60 Mk.
6. Hagel-Versicherung.

Im  Jahre 1900: Versicherungssumme: Prämien-Einnahme:
204 907 204 Mark. 1631725.29 Mark.

Reserven pro 1901: 437178.83 Mk. 
Bemerkeiiswerthe Einrichtung der Hagel-Versicherung:
Die Prämien werden nach den Frnchtgattungen und nach der 

Hagelgefährlichkeit der einzelnen Feldmarken bemessen.
Namhafter Rabatt für mehrjährige Berstcherungs-Berpflichtnng 

und bis zu 5 0 der Vorprämie für hagelsreie Jahre.
Kein Zwang znr Mitversicherung des Strohes.
Die Regulirnng der Schäden erfolgt in erster Linie durch M it­

glieder.
Prämienbekräge werden gegen Wechsel bis 15. November ge­

stundet.
Zur Ertheiln»« jeder nähere» Auskunft sind gern bereit:

D i e  B e z i r k s - A g e n l e n  u n d  d i e  D i r e k t i o n  d e r  G e s e l l s c h a f t  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ z u  S c h w e d t  a .  O . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir hievselbst
G l  A H L Ä V L A L G L  S S -
gegenüber dem Militärkirchhofe eine

S v b l o s s v r v l  ^
verbunden mit

S i M M - W t t W e  ß r  la ü N i iW s W k  M W m
eröffnet haben.

Langjährige Thätigkeit in unserem Fache nnd ausreichende Mittel 
setzen uns in den Stand, allen Anforderungen zu genügen. Prompte 
und solide Ausführung aller uns zntheil werdenden Aufträge zusichernd, 
bitten wir, unser Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

f .  p i L 8 6 0 k i  L  k .  V ö l l o j e w g k i .
Namhafte Ersparnis? im Haus­
halt erzielt die Hausfrau mit

der Suppen, Saucen, Gemüse. 
Salate n. s. w.
— Wenige Tropfen genügen. —

Soeben wieder eingetroffen bei 
Varl LoSrlvI, Colonialwaaren, 

Friedrichstr. 6.

W IIw  i lo n i iM -
kllNIIlllM,

mit vorgedruckteii, Kontrakt, 
sind zu habe».

6. DollMMI'sciis koelicikilvktzrs!.
Katharinen- n. Friedrickiftr.-Ecke.

M Iöbl. Zimm., Kabinet u. Burschen- 
gelaß Breitenstr. 8 .

Möbl. Zimm. z. v. Strobandstr. 6, pt. 
Gut möbl. Zim. z. v. Marienstr. 9, H.

1  L a d e n
sind vom 1. April 1901 zu verm. 

zv. L iellco , Copvernikttsstr. 22.

Schulstr. 8 ,  dicht am Wäldchen, 
altestette der Elektrischen, 2  Trep., 

Zimmer nebst allem Zubehör, 
vom 1. April zn verm. Näheres 
Mellienstraße 95. « s z y .

D ie von Herrn Landrath von  
S e ln v er lu  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A l t ­
städtischer M a r k t 1 6  vom 1. April 
zu vermischen._______ Vk. v u s s s .

N e r s e t z u n g s h a l b e r
ist die von dem Proviantam ts - Assi­
stenten M o l  innegehabte Wohnung, 
bestehend aus 4  Zimmern, 1 Stube 
niit Balkon, und allem Zubehör, von, 
1. April d. J s .  ab zu verm.

Hofstraße 3.

Versetzimgshalber
ist die von Herrn f l o i s e k a u o p  bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermieden.

W ie s o ,  Eltsabethstraße 5.

W ohnung,
bestehend aus 6 Zimmern nebst allem 
Zubeb. in der II. Etage, Bachestr. 17, 
vom 1. Oktober d. J s .  ab zu  v er -  
m ieth en  ev. auch mit Pferdestall.

0 .  8oppnr1, Bachestr. 17.
HWohnrrng, best. aus Stube u. Al- 

koven, h. Küche u. Zubehör, nach 
vorn, sofort zu vermiethen.

Gerberstr. Nr. 21, IH Tr.
Die vom Künigl. Landrathsamt inne­

gehabten Wohnungen sind sofort, ev. 
zum 1. J u li  zu vermiethen.

tteinriol, k»Ie1r.
Mleine Wohnung vom 1. April zu 

vermiethen.
___________ Marienstraße 12.

gr. Wohnung, 3  T r., 7 Zimmer 
-K ü. Zubehör vom 1. April zu ver­
miethen. o i s r a  L .oa1-,

Copperniknsstr. Nr. 7.

K a r l e n  ü  s  M r . ,
3  k'LwiliermütKlisäor

7  « k . ,
in  cker Luebbanä1nv§ 

von

SiW W k« z»» Ä M s l e » .  
Preise

zu haben bei Herrn K a ttsk k , Neu­
städtischer Markt.

Zum Anbringen ist jetzt die beste
Zeit Der Vorstand.
Zur endgiltigen Beschlußfassung in der 

Frage der
Verbesserung der öffentlichen 
Straßen- und Beleuchtungs- 

Verhältnisse Rocker's
ladet die Kommission der H aus- und 
Grundbesitzer-Versammlung vom i s .  

M ärz zn einer
L W S L ib ir  a l l s e r n e l n o n

V e r s s i n i n t u n K
a m  F r e ita g  den 2 9 . M ä r z ,

abends 8  Uhr,
alle Haus- und Grundbesitzer der 

Mocker nach der
„ O o n v o i ' ä L a "

ergebenst ein.
D r . O olän innu . 6nckoiLan. 

L ü n xn vr. L em L v. S lok tn u . 
>Vartm ann.

Die lüeAtsr-
Vorstellung Lnäet statt am

ssi-vitsg, 2 D lÄärr,
7'/, vkr:

M  M M k» V n M l l .
I.U8t8pi6l in 3 ^kten V. Leneäix. 
Mmm. Karten L 2 M . bei

k. ss. 8obv,aftr.

v o a n sfs ta g , 2» . « s i» ,  7 UIw.
narten k. Lemiler n. LeNiUsrinnen 

L 50 kt'., kür Lrvvaeksene L 2 
nur an cker 1̂ a88e.

D ie Kegelbahn
ist noch für einige Abende zu besetzen.

Waldhiiusche».
1OOOBriesm arkenca.200Sorten50Ps.

1 6 0 6  ca. 60  Sorten 30 P f.
3 M auritius 9 P f., 7  Viktoria 19 P f. 
Satzpreisliste gratis. Porto extra. 

Q . Nürnberg.

K. M iss , R m n M n .
vereid. Taxator, Klosterstr. 18. 

Anfertigung von Zeichnungen, 
Anschlägen, Taxen, Ausführung
v o n  N e n - ,rnv ^

W ohnung,
3 Zimmer. Entree nebst Zubehör, in  
der 2. Etage vom 1. April zu ver- 
miethen._ _ _ _ _ _ _ _ Jakobsstratze S.

von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade- 
uebst und Zubehör von sogleich billig 
zu vermiethen. Zu erfragen

Bäckerstrafte S, Pi
MZeMenstr. 16V, Pt.-Wohn. u. 1.

Etage je 3 Zimm. n. Zubeh. v. 
sof. od. später billig zu vermiethen.
Attohrrnng, 2. Zimm., h. Küche, 

Zubeh., u. 1 Stube m. Küche zu 
vermiethen. Bäckerstr. 2.
1 Stube v. 1. April z .v . Gerstenstr. 13.

LshiizlllilNBbücher
für Minderjährige 

(bis znr Vollendung des 2l. Lebens­
jahres. B . G. B . 8 1.4) 

sind zu haben.
6. lioiiibromki. Knchdnickerki.

Eine silb. Taschenuhr aus den. 
Wege vom Stadtbahnhof bis Buch­
mann, Breitestraße, verloren gegangen. 
Gegen obige Belohnung abzugeben bet
ivttnns kAKLk'»,

E ntlaufen .
Am Mittwach den ^  ,

20. d. M ts. ist mir eine
» e k v k s r r - b u n l o  >

S t ä r ' L L S  - L — L
aus dem Wege von Mocker nach Lei­
bitich entlaufen. Wiederbringe! erhält 
Belohnung. Fleischer,

Gr.-Mocker. ^
Täglicher Kalender.
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Beilage zu Re. 73 der „Thoruer Presse"
Mittwoch den 87. März 1901.

Der Sicherhkitsdlenst bei dem 
Kaiser

w ird  »ach dem Zwilche m all in Bremen in 
einen« Theil der Presse lebhaft erörtert. D ie  
,T äg l. Nnndsch." schreibt darüber aus gnt 
iuformirter Qnelle:

Die politische Abtheiln»» der B erliner 
Polizei, die bekanntlich den Sicherheitsdienst 
beim Kaiser persieht, ist anch nach dein 
Bremer A ttentat n ic h t  veranlaßt worden, 
die geheime Bewachung des Kaisers bei 
seinen Anssahrte» und Reisen s t r e n g e r ,  
als es schon früher der F a ll w ar, zu Hand 
haben. W ie bisher w ird  anch ferner ein be 
grcnzter S tab  von Geheimpolizisten den 
Kaiser bei seine» Reisen begleiten, von hoher 
Stelle ist jedoch nicht der Wunsch geäußert 
worden, diesen Beamtenstab zu verstärke» 
und gar, wie ein B erliner B la tt  meldet, 
kiinstig ein Heer von 60 Polizisten in Fnnktiou 
trete» zu lassen. D er Brem er Vorsall hat 
anch nicht z»r Folge gehabt, daß etwa 
kiinstig den H a n s e s t ä d t e n ,  die allein den 
Sicherheitsdienst bnm Kaiser zu übernehmen 
gewohnt sind, die Bewachung der kaiserlichen 
Person aus den Händen genommen w ird  
und der B erliner politischen Polizei zufällt. 
Z u  diesem E ingriff in die Sicherheitsexekutive 
der Hansestädte ist die preußische Behörde 
gar nicht befugt. D ie B erliner politische 
Polizei w ird  sich, wie bisher, den Hanse­
städte» gegenüber darauf beschränken, bei 
kaiserlichen Besnchen einige Beamte zu in 
sormatorischen Zwecken den dortigen Behörden 
zur Verfügung zu stellen.

D ie S e l b s t h i l f e  des V o l k e s  w ird  
von vielen S eiten  m it Recht als das beste 
M itte l gegen die Wiederkehr von Angriffen  
auf gekrönte Häupter betrachtet. D ie S ta d t­
kollegien in K i e l  hatte» m it Rücksicht auf 
die häufigen Kaiscrbcsuche in K iel dies­
bezügliche Erörterungen, über weiche fol- 
lleiidez berichtet w ird : V o r E in tr itt  in die 
Tagesordnung ergriff der Oberbürgermeister 
F„ß das W ort und führte aus: Es muß 
etwas geschehen, damit die Angriffe Unzu­
rechnungsfähiger und Ruchloser auf den 
Kaiser, der keine persönliche Furcht kennt 
unmöglich werden. Es geht nicht an, sich 
bei dem Gedanke» z» beruhigen, daß eine 
lvachsame Polizei oder auch eine militärische 
Absperrung solche Elemente fernhalten. Aus 
den, deutschen Volke heraus muß etwas ge 
'^hetzen. H ier in Kiel kann die Bevölkerung 
W e n . Unthunlich ist eine Aufforderung zur 
^ 7 " „ g  eines Bundes der Abwehr m it Ab- 

»nd S ta tu ten ; vielmehr müssen die 
aller politischen Parteien sich zn- 

»,»"^»schließe». Jeder muß sich ver­
n ich te», beim Erscheinen des Kaisers nicht

 ̂ m's den Monarchen z» achten, sondern 
die Ansnicrksamkeit scharf auf die Umaebnng 
zu lenken, um den Augenblick rechtzeitig zn 
erwahen. wo die Gefahr droht, wo ein 
wahnwitziger Verbrecher oder ein Geistes­
gestörter anf den Kaiser eindringt, und den 
A ngriff abzuwenden. —  D ie Pflicht müssen 
die weiteste» Kreise sich zu eigen machen. 
D er Stadtverordiietenvorsteher D r . Ahlmann  
sprach im Name» der Stadtverordneten seine 
Zustimmung zu diesen Ausführungen aus 
»ud empfahl, die Ansprache des Oberbiirger 
Meisters zn vervielfältige» und in der Bürger 
-chaft zu verbreite». Sämmtliche M itg lieder  
beider Stadtkollegien werden diese Kund 
gebiing unterzeichnen.
s . . .^  " solche A rt der bürgerlichen Selbst- 
, - 7  'lt unbestreitbar sehr werthvoll. Wenn 

7 'W leder

Tage», wogegen die Stre'ckbriider fleißig zusehen
ihre Parole

sich
fintu-t 'klbei, ein verdächtiges JiidividiiUtt 
ode* ^ches Unruhe an den Tag legt 
des -<"ö"chtige Bewegungen im Augenblick 
m«^. """"he"s des kaiserlichen Wagens 
kn»,.» ""ö diese» im Auge zu behalte», dann 

»»heilvoller That vorgebeugt 
Andererseits aber ist nicht zu ver- 

kbe,,;',,daß ein »ninotivirtes Verdächtige» 
grosse sr » Folgen habe» kau», sodaß 
-  ^ rs tch t geboten ist.

C . i E ^ i i i z i a i n n c h »  i i l i t k i i .

hat das Fach'sche

Culmsee, 25 5w-

SnlkS
willige» M aurer ^ .  ^e„ ist. Die arbeits-

was auch wohl in ihrem Sinne ist. da 
„nicht arbeiten" heißt. Der Streikoberst hier hat 
eine Uiiteriiehmerfirma gegründet, weist aber seine 
verführte» Genosse», die ih» um Arbeit ersuchen, 
zurück mit den Worten: „Sucht Euch welche", 
wahrscheinlich, weil er den hohen Loh», den er 
ihnen bei den Unternehmern verheißen, selbst nicht 
zahlen kau». Nun suche» ste Arbeitsunterknnft 
für eine» billigen Loh» und kommen anch zu den 
Meister» um Arbeit ansprechen. Da aber im 
Frühjahr die Arbeit knapp ist. werden ste sich schon 
geduldigen miisse» bis zm» Hochsommer. Das sind 
die Folge» des hier in der leichtfertigste» Weise 
angestiftete» Streiks, den nur der Uebermnth ge­
macht hat. hervorgerufen dnrch die Streikapostel, 
die blos Unfriede» stiften »nd ja dadurch aus der 
Tasche der Arbeiter leben. Es giebt hier. gottlob, 
verständige Lente genug, die sich nicht verführen 
ließe» und sich freuen, den Lebensunterhalt sich 
selbst verdiene« zu können und nicht warte» zn 
müsse» anf die gesammelten Groschen ihrer Kol­
lege».

Briefe», 25. M ärz. (Einsegnung.) Am ver­
gangene» Sonntag fand in der hiesige» evange­
lische» Kirche die Einsegnung der städtischen Kon­
firmanden dnrch Herrn Superintendent Doliva 
statt. Es wurden im ganzen 64 Konfirmanden 
darunter 31 Mädchen und 33 Knabe» eingesegnet.

e Bliesen, 25. M ärz. (Stadtsparkasse.) Nach 
dem Jahresberichte der hiesigen Stadtsparkasse für 
l9N0 waren am Jahresschlüsse 1474 Sparkassen­
bücher mit einem zu 4 Prozent verzinsten Ein- 
lagenbestande von 1114202 Mk. ausgegeben. Der 
Reservefonds betrug 95774 Mk.. das Gesammt- 
vermögcu 1209976 Mk. Die Zahl der Sparkassen­
bücher ist »m 143, der Einlagenbestaud um 113856 
Mk.. der Reservefonds nur 11157 Mk. gegen das 
Vorjahr gewachsen.

Culm, 22. M ärz. (Verschiedenes.) I »  der 
hentigen Stadtverordnetensitznug wurde beschlossen, 
dem Verbände Ostdeutscher Industrieller als 
Mitglied beizutrete». Seit Jahren sind an dein 
der Stadt gehörenden Grundeigenthnm, Wegen rc 
viele Grenzitbe» schreitiingen bemerkt worden. Die 
Stadtverordneten beschlossen einstimmig, eine Ver­
messung der gesammten Stadtlage nebst den an­
grenzenden Ländereie» vornehnien z» lasse». Eine 
längere Erörterung entspann sich über die Aus­
nahme einer Anleihe von 900009 Mk. zur Aus- 
zahlung a» die für die Aufgabe ihrer Rechte zu 
entschädigenden clokaiionsbcrerhtigten Hausbesitzer. 
Der M agistrat war mit viele» Bankgeschäften 
direkt in Verbindung getreten, konnte aber wegen 
der ungünstigen Bedingungen keinen Abschluß 
erziele». Herr Bankier Holtz-Kiel hatte sich 
schließlich als Bermittler znr Beschaffung der 
Summe unter folgenden Bedingungen ver­
pflichtet: 4'/« Proz. Zinsen. 1 Proz. Amortisation, 
'/, Proz. Provision. Die Verhandlungen waren 
nahezu abgeschlossen, als sich das hiesig« Bankge­
schäft I .  Hirschberg ebenfalls zur Beschaffung der 
Summe nuter folgenden Bedingungen ver­
pflichtete: 4'/» Proz. Verzinsung. 1 Proz. Amor­
tisation. V» Proz. Provision. Da sich dieses An­
gebot im Laufe der 40 jährigen Amortisation ins 
gesanimt nm 13800 Mk. billiger stellt, empfahl 
der Magistrat den Stadtverordneten die An­
nahme. Von der Versammlung wurde an Lern« 
Hirschberg das Ersuchen gerichtet, eine geringere 
Provision anzunehmen, woraus Herr H. er­
widerte. daß er nur im Auftrage eines große» 
Bankhauses handle «nd er selbst k e i n e »  per­
sönlichen Vortheil aus der Sache habe. E r ver­
pflichtet sich zur pünktliche» Hergäbe der Summe 
am I. Januar 1902. Die Versammlung ertheilte 
den Zuschlag dem Baiikneschäft I .  Sirschberg- 
Cnlm unter den vorerwähnten Bedingungen «nd 
einer 10 jährigen Kündigungsfrist. Am 2. Jnnnar 
solle» nnnmkhr die Auszahlungen bei E»t- 
schädignngeu an die elokationsberechtigten Haus­
besitzer beginnen. -  Seit dem Tode des Post- 
drrektors Gamradt im Oktober v. Js. ist das 
hiesige Postamt ohne Direktor. Bom 1. A pril ist 
n>>»>uek,r Herr» Postkasstrer Fleischer-Stettin die 
Borsteherstelle des hiesigen Postamtes I über­
tragen worden. — Zn Ehren des von hier 
scheidenden Ghm»astaldirektors Herr» D r. Prenß 
findet am Sonntag in der deutschen Reichshalle 
ein Abschiedskommers statt. Ein Nachfolger ist 
»och nicht ernannt.

Schwetz. 22. M ärz. (Ein jugendlicher Lang­
finger.) Der hiesigen Polizei ist es gelungen, den 
kaum 15 Jahre alten Knabe» Gaiiuon. der sich 
seit seiner Schnlentlassnng Gamrowski nennt, 
einer lange» Reihe begangener Einbrüche und 
Diebstähle zn überführen. Bei einer Haussuchung 
in der elterlichen Wohnung fand man drei goldene 
»nd zwei silberne Taschenuhren, einen Wecker, 
sechs neue Herrenhüte. mehrere Flnrlampen, ein 
Brod Käse und viele andere Sachen.

Schwetz, 24. M ärz. (Neue Kreischanssce.) Nach 
dem eine Haltestelle bei Michelau-Dragaß an der 
Eisenbahnstrecke Graudeuz Laskowitz eingerichtet 
nnd im Dezember v. Js . eröffnet worden ist. soll 
zu derselben von der Sartowitz-Michelaner Chaussee 
ab eine Zufuhrstraße als Kreischaussee vom Kreise 
gebaut il»d dauernd nnterbalten werde». Die 
Kosten dürfte» etwa 30000 Mk. betrage».

Warlnbien, 22. M ärz. (Die Wanderung der 
Snchseugänger) kann man jetzt schon beobachte». 
Fast täglich gehe» 6 bis 9 Transporte zn je 30 
M an» von und dnrch Warlnbien »ach dem 
Westen. Unser O rt ist ein Hanptailsgaiigspiiiikt 
für die sogenannte» „Pommeraner", denn nicht 
weniger als 4000 Arbeiter gehen von hier aus 
alljährlich auf Wanderarbeit. Extraziige mit 20 
nnd mehr Wage» werden während der richtige» 
Wrinderzeit von hier abgelassen.

Dt.-Krone. 22. M ärz. (Der nnglückliche Schütze), 
welcher am 15. Januar d. Js . abends in der 
Dunkelheit die einzige 14jährige Tochter des Acker­
bürgers Krüger im Stadtwalde erschoß, der Hilfs- 
sörster Nöhring von hier, ist von dem Kriegs­
gericht zu Allenste!» freigesprochen worden, da ihm 
nicht die geringste Schuld bcigemeffen werden konnte.

Peiplin, 24. M ärz. (Kirchliche Personalien.) 
Versetzt sind: Vikar Ja»kowski von T h o r »  nach 
Lissewo, Vikar Reich von Danzig »achCulmsee,

Vikar Freud vonKonitznachThorn. VikarStach- 
uik von C u l m s e e  nach Danzig. Vikar KaSprzhcki 
von Danzig nach Konitz. . .

Marienburg, 23. M ärz. ( I n  der Landwirth- 
schaftsschnle) fand am Freitag und heutige» 
Sonnabend unter dem Vorsitze des Regiernngs- 
Schulraths Nohrer aus Danzig die Abiturienten- 
priisnng statt. Es bestanden 14 Schüler, darunter 
B. Nothart-Gollub, C. Pclzfutz-Thorn. Die Zahl 
der Abiturienten, die die Marienbnrger Anstalt 
bisher mit dem Reifezeugniß verlassen und damit 
die Berechtigung zum einjährigen Heeresdienst, 
zum Studium der Landwirthschaft auf Universi­
täten nnd der landwirthschastlichen Hochschule in 
Berlin, zum Ergreifen der mittlere» Beamten- 
lansbah» u. s. w. erworben haben, ist durch diese 
Prüsnug anf 507 gestiegen. Direktor der Anstalt 
seit ihrem Bestehen ist Herr D r. Knhnke.

Marienburg, 24. M ärz. (Elektrische Beleuch 
tnug) ist nunmehr in »»sercm Schloß eingeführt. 
Dieselbe ist von der Firm a Sieinciis ». Haiske- 
Danzig eingerichtet nnd die Betriebsmcischine von 
der Firma Albert Nahn aufgestellt. Nächsten 
Freitag wird die erste elektrische Beleuchtung er­
folge», nachdem eine Probe am vergangenen 
Donnerstag gut ausgefallen ist.

Dirschau. 24. M ärz. (Pfarrstelleiibesetzung.) 
Bon 39 Bewerbern nm die evangelische Pfarrstelle 
in dem benachbarten Gnojau hat das Patronat 
sechs Geistliche znr engere» Wahl gestellt und zn 
Gasipredigten eingeladen. Es sind dies die Herren 
Ballke-Marieiibiira.Bertram-Riidersdorf.Brenskh- 
Arnswaide, Kriiger-Langsuhr. Pritzel-Dt. Ehlan, 
Wodäge-Littschen.

Dirschau, 24. M ärz. (Unsere ehrwürdige 
Schntzengilde.) begründet von« Hochmeister Winrich 
von Kniprode. besitzt eine» Schießstand im M itte l­
punkt der Stadt, doch ist die Verlegung desselben 
nur noch eine Frage der Zeit. Die Gilde hat 
bereits außerhalb nahe der Stadt ein Grundstück 
erworben, an? welchem demnächst sowohl ein 
Scbießstand als anch ein Restanrationslokal in 
schöne» Gartenaulagen errichtet werden sollen.

Danzig, 25. M ärz. (Verschiedenes.) Zu Ehren 
des als Landesbauralh der Rheinprovinz nach 
Düsseldorf übersiedelnde» Herr» Strombaudirrktors 
Goerz hatten die höheren Baubeamten der Weichsel- 
Stronrbaiiverwalinng am Sonnabend im „Dan- 
ziger Hos" ei» Abschiedsmahl veranstaltet. Außer 
den Dezernenten der Strombandirektio» nähme» 
an demselben die Banräthe. Wasserbamnspektoren 
und Waffe, banmeister ans Einlage. Dirschail, 
Marienburg, Marienwerdcr. Knrzebrack, Mcwe, 
Schnlitz, Culm, Thor» »nd Fords», mehrere mit 
ihren Dame». Theil, im ganzen etwa 50 Personen 
Herr Regiernngs-Banrath Schötensack brachte aus 
den scheidenden Strombaudirektor das Loch aus 
nnd Herr Banrath Schmidt toastete auf die Fa­
milie des Herr» Goerz. Gestern gaben die M it ­
glieder der hiesigen königlichen Regierung, Freunde 
»»dBekannte des Herrn Strombandirektors Goerz, 
demselben im Marinesaale des „Danziger Hof" ein 
Abschiedsessen. — DiewestprenßischeAerztekamiuer 
hielt heute im Landeshanse zu Danzig eine Sitzung 
ab, an der 12 Mitglieder und als StaatSkommiffar 
Regiernugsrath Bnseuitz theilnahme». — Der 
Aiissichtsrath der Zuckerfabrik Proust hat Herrn 
Felix Kawalki in Danzig znm kaufmännische» 
Direktor gewählt. — Von der elektrischen Straßen­
bahn winde am Sonntag Vormittag in Ohra eine 
35 Jahre alte tanbstnmine Frau überfahren nnd 
getödtet.

Königsberg, 22. M ärz. (Anch die Direktor­
stelle der hiesige» Kunstakademie) ist imiimehr 
durch den bekannten M a le r  Professor Ludwig 
Dettniann-Charlottenbnrg besetzt worden. Ludwig 
Dettmmln erhielt auf der B erliner Kunstakademie 
seine Ausbildung nnd lebte seitdem, von seinen 
Studienreise» abgesehen, in Berlin und Char- 
lottenbnrg, wo er ». a. eine viel besuchte 
Malerinnenschnle leitete. Auf der Berliner und 
fast allen größeren Kunstausstellungen hat Dett- 
uiaun dnrch Landschafts- nnd Fignrenbilder sich 
einen geachteten Namen erworben.

Darkehmen. 22. M ärz. (Washington-Petroleum- 
Gliiblicht.) Von der Stadtverwaltung ist be­
schlossen worden, anstelle des elektrischen Lichtes, 
das znm 1. April d. Js . eingeht, znr Straßen- 
belenchtnng das Washiiigton-Petraleinn-Glühlicht 
anzuschaffen. Die Wasserleitniigs-Anlage ist abge 
lehnt worden.

Ostroms. 24. M ärz. (Plötzlicher Tod.) Gestern 
ist der erst vor kurzem aus Culm hierher versetzte 
Obersteiierkoiitrolenr Gustav Kesler im Alter von 
41 Jahre» plötzlich am Äehirnschlag gestorben.

Inowrazlaw, 22. M ärz. (Das »eile Rathhans) 
soll an dem oberen Ende der Kirchhofstrabe er­
richtet werden. Kommerzienrath Levh hat der 
Stadt eine» Theil seines Gartens, der zwischen 
Bahnhof- nnd Kirchhosstraße liegt, schenknngsweise 
abgetreten. Durch Räumung dieses Platzes gewinnt 
man von der Bahnhosstraße einen freien Ueber- 
^lick^'iber das Rathhans und die neue katholische

lisch i. Pos., 22. M ärz. (12 todte Hasen) wurden 
in diesen Tage» anf der Feldmark Chrostowo 
gefunden. Dieselbe» sind jedenfalls infolge des 
starken Frostes eiiigegangen.

Mirchau. 22. M ärz. (Neue Domäne.) Das 
Herr» Rittergutsbesitzer Röhrig gehörige R itter­
gut Mircha» ist für den Preis von 270000 Mk. 
vom Staate käuflich erworben worden. Dasselbe 
wird nunmehr als königliche Domäne verpachtet 
werden._____________________________

Loknlnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 27. M ärz 1828, vor 73 

Jahren, wurde in Xanten der M a ler G e o rg  
B l e i b t  reu gebore». E r besuchte die Akademie 
in Düsseldorf nnd wandte sich der Schlachten­
malerei z». Die Kriege 1849. 1864 und 1866 gaben 
ihm reichlich Stoff z» lebendigen, packenden Dar­
stellungen. von denen er einige wiederholen mußte. 
Den Feldzug 1870171 machte der Künstler im 
Hauplqirartier des Kronprinzen von Preuße» mit. 
Der „Einzug des Kronprinzen im Fröschweiler am 
Abend von Wörth". „Sedan". „Mars-la-Tour" 
find bedeutende Werke Bleibtrens. Das Zeughaus 
in Berlin weist eine Reihe von herrlichen Wa»d-

lemalden des Künstlers aus: „Angriff aus S t. 
Privat" — „Aufruf an mein Volk". Der M aler 
starb am 16. Oktober 1892 in Charlottenburg.

° Thor,,. 26. M ärz 1901.
— ( P e r s o u a l v e r a n d e r i i n g e u  in  de r  

Armee. )  v. T r o n c h i » ,  Haiiptmanu im Jnf.» 
Rgt. N r. 176, znm Kompagniechef ernannt. E in  
Patent ihres Dienstgrades verliehe» den Hanpt- 
lente» und Kompagniechefs: N a h g e l  im J» f.- 
Rgt. v. Borckc (4.Pomm.) N r .21. S p r e n g e r  im  
Jnf.-Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) N r. 61. 
I a h  » , M a n s o I f s i m  Fnßart.-Rgt. Nr.15. T r a p p .  
Lentnant im Jns.-Rgt. N r. 176, bis anf weiteres 
znr Dienstleistung bei der GewehrprüfungSkom- 
misfion kommandirt. M i t t e l  st aedt,  Oberleut­
nant ö I. s. des Ins . - Rgts. Von Winterfeldt (2. 
Oberschles. N r. 23. unter Enthebung von dem 
Kommando als Erzieher am Kadettenhanse in  
Kösli», in das Jns.-Rgt. von Borcke (4. Pomm.) 
N r. 21 versetzt. G a m r a d t .  Oberle»!nai>t im  
Jns.-Rgt. N r. 176, koinniandirt als Erzieher an 
der Hanpt-Kadettenanstalt. unter Belassnug an 
dieser Anstalt, mit dem 1. A pril d. Js. In das Ka­
dettenkorps versetzt. Wentze l .  Oberlmtnant im  
Pionier-Bataillon N r. 17, vom 1. April d. Js . 
ab als Erzieher znm Kadettenhanse in KöSlin 
versetzt, v. Euckevor t .  Oberleutnant im U lan - 
Rgt. von Schmidt (1. Ponim.) N r .4, als Adjutant 
zur 10 Kav.-Ärigadekommandirt, Maschke, M a - 
jor L l. s. des Fnßart.-Rgt. Encke (Magdeburg) 
N r. 4 n»d Erster Offizier von, Platz in Thor». 
z»m Oberstleutnant befördert: R a f f a u f .  T r e n k -  
m ann. Hanptleute n»d Kompagniechefs >>n Fuß- 
arl.-Rgt. N r. 15. unter Stellung tz. I. ». des Rats., 
ersterer zum Zweiten Artillerieoffizier vom Platz 
i» Spandau. letzterer zum Artillerieoffizier vom 
Platz in Feste Bope» ernannt. S p i i l e r .  Hanpt- 
mann L l. s. des F»ßart.-Rgts Nr.15 »ndArtille- 
rieosfizier vom Platz in Feste Bohr», als Kom» 
pagnieches in das genannte Regiment wieder ein­
gereiht. W e n d t ,  Zenghanptiu. bei der 2. A r t -  
Depotdirektion. zum Artilleriedepot in Thor», 
Knsel ,  Zenglevt,>ant beim Artilleriedepot in  
Thor», znm Artilleriedepot in V illa»  versetzt. 
B a ge d e s ,  Fenerwerkslentnant beim Fnßart.-Rgt. 
N r. 11. znm Feuerwerks Oberleutnant befördert. 
O h l r i c h ,  Zcngfeldwebel beim Artilleriedepot i»  
Jnsterburg, unter Versetzung znm Artilleriedepot 
in Thor« zum Zc»gle»t»a»t befördert. Versetzt 
die Fenerwerkslentnant L a b i n s k i  beim A rt.- 
devot in Thorn. znm Artilleriedepot in Dieben- 
Hofe», Lresont ,  beim Artilleriedepot in Kiistrin. 
zm» Artilleriedepot m Tborn. v. M a  » t c n s f e I .  
Fähnrich im Jnf -Rgt. von Borcke (4. Pomm.) 
N r. 2 l. wegen zeitiger Dienstunbranchbarkeit ent- 
laffen. R i e m ,  Hanptmann und Kompagniechef 
im Jns.-Rgt. N r. 176, mit Pensio» nnd der Rgts - 
nniform.E n g f er, Zeughaus» tmaiin beim Artillerie­
depot in Thorn, m it Pension, der Aussicht aus 
Anstellung im Zivildienst «nd seiner bisherige» 
Uniform der Abschied bewilligt.
«. ^  < P " s o n a l i e » )  Der Gerichtsaffrffor 
Bohnstedt ist infolge seiner Ernennung z»m 
Kriegsgerichts,ath aus dem Ziviljustizidenste ans- 
geschieden. — Der Gerichtsaffessor D r. jnr. NaS- 
niuffe» ans Kiel ist zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht rn Thor» ernannt worden. — Der 
Nechtskandidat Aibin Rehefeld aus Neustadt ist 
zum Referendar ernannt nnd dem Amtsgericht in 
Schönes znr Beschäftigung überwiesen.

— ( P e r s o n a l i e n  von der  W a s s e r b a u -  
v e r w a l t u n g . )  Der Krahmneister Benerowski 
zn Graudenz ist zum 1. April mit Pension in den 
Ruhestand versetzt.

— ( E r n e n n u n g . )  Der Gutsbesitzer Hanpt- 
ma»ii a. D. v. Logn zn Nosenberg ist von dem 
Serrii Oberprasideiiten zn», Amtsvorsteher-Stell- 
vertreter für den Bezirk Nosenberg ernannt
- M r t s n a m e n - A e n d e r u n g . )  Der König 
hat .gemhmigt daß der G.ltsbezirk Przeda» im 
Kreise Obornik rn eine Landgemeinde mit dem 
Name» „Prmzenau" umgewandelt wird. Das G ut 
ist vor mehrere» Jahren von der Ansiedeliiiigskoin. 
Mission in Pose» erworben und jetzt an Ansiedler 
ausgetheilt worden.
 ̂ E  o „ . der Reichsba » k.) Am 9. April

d. Js . wird rn Rvsenheim (Oberbahern) eine voir 
der Reichsbankhaiipistelle in München abhäiigige 
Rerchsbank» eben stelle mit Kasseneiilrichtiiiig und 
beschränktem Giroverkehr eröffnet werden.

— (B ahnü berg äng e . )  Der Minister des 
Inner«  hat davon abgesehen, allgemeine Be- 
stimmungeii über Vorsichtsmaßregeln bei dem 
Passrren von Bahnnbergangen zu erlassen. Den 
Negleniiigsprasrdenie» bleibt es überlasse», diesen 
Gegenstand dnrch Pvlizeiverordiiuiig zn regeln. 
Für den Bezirk Marrenwerder so ll verordnet werden, 
daß der Führer eines Fuhrwerks während der 
Fahrt auf öffentlichen oder mehr als zwei In te r ­
essenten znr Benutzung freistehenden Privatwegen. 
stets entweder anf dem Fuhrwerke, die Fahrleine 
in der Hand oder anf einem der Zngthiere bezw. 
in «»mittelbarer Nähe derselbe» bleibe» «nd das 
Fuhrwerk unter steter Aussicht halten muß. 
Schlafende nnd betrunkene Führer werden m it 
Strafe bedroht werden.

^  ( D i e  Z  „ lLss i g k e i t  d e r  V e rs  end » »g 
m e h r e r e r  Packete)  mit einer Postpacketadreffe 
(Beglertadreffe) wird für die Zeit vom 31. M ärz  
nnt 7. A pril nnd vom 19. mit 26. M a i (Ostern 
mir» Pfingsten) laufenden Jahres im gesammten 
linierr» deutschen Verkehr aufgehoben.

— ( Z n r  S p i r  i t nsbelenchtu i ra . )  Nach 
ernem Erlasse des Ministers der öffentlichen A r­
beiten an die Eiseiibahndirektloilell haben die von 
letzteren riiit Spiritttsbeleiichtiing, sowohl durch 
Lampen mit Docht als anch ohne solchen weiter 
fortgesetzten Versuche ergebe», daß sich das Spiritus- 
gliihlicht znr Anßenbeleiichtnng eignet, vorausge­
setzt, daß die Lampen gut ausgeführt sind. daß sie 
sorgfältig gereinigt und in Stand gehalten werden 
und deuatnrirter Spiritus von der zinn Brennen 
der Lampen erforderlichen Güte verwendet wird. 
Dagegen haben die mit Spirituslampen für die 
Jnnenbelenchtiing angestellten Versuche zn einem 
befriedigenden Ergebniß nicht geführt. Als Hanpt- 
übelstand kommt ,n Betracht, daß die Lampe» in 
geschlossenen Raume» einen «nangenehmen Gevnch



-»breite». Eilt abschließendes Urtheil über die 
Bewährung laßt sich daher noch nicht abgeben, da 
sich die Lampen für Jnnenbelenchtnng. insbesondere 
solche neuerer Konstruktion, erst kurze Zeit im 
Gebrauche befinden. Es sollen daher zunächst die 
Versuche mit den vorhandenen Lampen fortgesetzt 
werden.

— lG e b ii h r e n) können nicht von der Poli­
zeibehörde. sondern nur vom Magistrat festgesetzt 
werden. Ein Maurermeister Sch. zu Stolp hatte 
ei» Gebäude errichtet und bei dieser Gelegenheit 
ein Gerüst auf der Straße aufgestellt. Aus 
Grund einer vom Bezirksausschuß genehmigten 
Gebührenordnung wurde Sch zn einer Gebühr 
von 70 Mk. herangezogen. Nach der erwähnte» 
Gebübrenordnnng soll die Gebühr von den Poli­
zeibehörde» berechnet werden; der Einspruch 
hiergegen soll beim Magistrat erfolgen. Nach 
fruchtlosem Einspruch erhob Sch. Klage beim 
Bezirksausschuß, der nunmehr die Gebühren­
ordnung sür nugiltig erklärte und annahm, die 
Stadt könne für die Aufstellung eines Bauge­
rüstes auf der Straße eine Gebühr nicht ver. 
langen. I n  der Revision suchte der Magistrat 
nachzuweisen, daß die Gebührenordnung >» 8 4 
des Kommnual-Abgabengesetzes ihre» Angelpunkt 
finde. Das Oberverwaltungsgerrcht wies aber die 
Revision als ulibegrüi.det zurück, da «ne Be­
stimmung. wonach die Gebühren von der Poli­
zeibehörde seftgesetzt werden sollen und der 
Einspruch beim Magistrat zu erheben sei. un­
ersetzlich erscheine. Gebühren können nicht von 
der Polizeibehörde, sondern nur vom Magistrat 
festgesetzt werden.

— ( Di e  we s t p r en ß i s ch  e G e n e r a l -  
ki rche » V i s i t a t i o n )  wird in diesem Jahre 
unter Leitung des Herrn Generalsnperintendenten 
v.  Doebli» aus Danzig in der Diözese Marie,>- 
werder kurz nach Pfingsten stattfinden.

— (D ie T h o r n e r  L i e d e r t a f e l )  hatte sich 
gestern Abend ziemlich vollzähllch versammelt, nm 
ihrem Notenwart, Herr» Wendel, der bereits über 
30 Jahre der Liedertafel angehört, zum Vorabend 
seiner Silberhochzeit ein Ständchen zn bringen. 
Der erste Vorsitzende. Herr Stadtrath Dietrich hob 
die Verdienste desselben »m die Liedertafel hervor 
und sprach ihm die Glückwünsche des Vereins aus. 
Die Liedertafel hatte es sich nicht nehmen lasten. 
Herrn Wendel ein geschmackvolles Silbergeschenk 
zu überreichen. Derselbe dankte gerührt und ver­
sprach die Liedertafel zu fördern, so lange es in 
seinen Kräften steht. — Nach dem Ständchen fand 
noch eine Uebnngsstnnd» im Vereinslokale statt, 
wobei mehrere das bevorstehende Gansängerfest in 
Marienwerder betreffende Einladungsschreiben 
verlesen wurden. Sie waren vom geschäfts- 
führendeu Ausschuß des Weichselgansängerbnndes 
und von« Arbeits- und Ehrcnansschuß Marien­
werder niiierzeichnet. Aus diesen Schreibe» geht 
hervor, daß die genannte» Ausschüsse eine ganz 
bedeutende Thätigkeit entwickeln, nm den Sängern 
den Aufenthalt in Marienwerder am 15. und 16. 
Jun i zu einem angenehmen und genußreichen zu 
gestalten. Fahrpreisermäßigungen und Einstellung 
von Sonderzüge» wird beantragt werden. Aus 
Wunsch werde» Freiquartiere gewährt werden. 
Ein Kirchenkonzert soll veranstaltet werden. Bei 
dem Wettgesange im Hauptkonzert kann sich jeder 
Gesangverein mit einer Piere betheiligeu; die 
Reihenfolge bestimmt das Loos. Gleichzeitig mit 
dem Sängerfeste tagt die Dclegirtenversammlung 
des Weichselgansängerbnndes in der Ressource zu 
Marienwerder.

— (Vom Schießplatz.) Die Landwehr ver­
läßt morgen das Barackenlager.

eine Sitzung des evangelischen Kirchenraths statt. 
— Auf der Müller'schen Brandstelle wurde am 
Sonnabend ein Lokaltermin abgehalten, um die 
Ursache des Feuers festzustellen. — Die Kinder­
krankheiten nehmen hier eine immer beängstigendere 
Ausdehnung an. Die hiesige Privatschnle mußte 
bereits gestern Osterferien ertheilen, da fast die 
Hälfte der Kinder durch Krankheit verhindert ist. 
zum Unterricht zu kommen. . ^

Au» dem Kreise Thor«. 25. März. (Gemeinde­
steuern für 1901 im Drcwenzgebiet.) S c h i l i n o  
Umlage 1788 Mk. gleich 316 Proz. der S taa ts­
und Realsteuern und 100 Proz der BetriebSfteuern 
300 Mk. gegen das Vorfahr mehr. G r a b o w i t z  
Umlage 2700 Mk. gleich 400 Proz. Wenngleich 
die Gemeinde auch keine Armenlaste» hat. stellt 
sich der Prozentsatz doch so hoch. weil im Vorjahre 
ein Bestand von 350 Mk- angenommen und that­
sächlich ein Vorschuß von 120 Mk. vorhanden 
war. K o m p a n i e  Umlage 950 Mk. gleich 300 
Proz. S m o l n i k  Umlage 240 Mk. gleich 238 
Proz. G u m o w o  Umlage 912 Mk. gleich325Proz. 
N e u d o r s  Umlage 547 Mk. gleich 260 Prozent. 
Z l o t t e r i e  Umlage 3215 Mk. gleich 280 Proz. 
Der S taats- lind Realstenern und 100 Proz. der 
Betriebsstener».

Aus dem Kreise Thor». 25. März. (Schanker- 
laubniß.) Das Schankwirthschaftsgrnndstiick in 
Guttau hat der Fleischermeister Beher aus Arge- 
nau erworben, demselben ist die Erlaubniß zum 
Schankbetrieb ertheilt.

aul herrlichen Strande Zoppots, der Reviera des 
Ostens, und den Waldthälern Olivas zn verleben, 
obgleich die Schönheiten der dortigen Natur an­
fangen. allgemein bekannt zn werden. Welche An- 
ziehnngskraft diese im Verein mit der Nähe der 
fast beispiellos schönen altehrwürdigen Stadt 
Danzig ausüben, beweist am besten der starke Zü­
rn», von Vol,tischen und russischen Gästen. Die 
Zoppoter Sportwoche. am Anfange der Schulserien 
gelegen, «st auch ein M ittel zur Hebung niiscres 

llud insbesondere würde sich die Eisenbahn- 
Verwaltung ein großes Verdienst, nicht nur um 
oeu bentschen Sport, sondern nm die Entwicklung 
der östlichen Theile unseres Vaterlandes erwerben, 
wenn sie diese Bestrebungen in der angedeuteten Weise unterftntzen würde.

Gers te  per Tonne von 1000 Kiloar. inländ 
große 680 Gr. 138 Mk.. kleine iuländ. 621 Gr 
128 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kiloar. inländ. 
128 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 82—92 Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,90-4,15 Mk.. 

Roggen- 4.30-1.35 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88" Transitpreis ab Lager Ncnfahr« 
Wasser 8.90 Mk. inkl. Sack Gd.

Podgorz, 25. März. (Verschiedenes.) Die Ge­
meindevertretung hielt heute Vormittag eine außer- 
ordentliche Sitzung ab. — Heute nachmittags fand

— ( E r l e d i g t e  S c h n ls te l le .)  Infolge 
der Berufung des Herrn Direktors Horn an die 
höhere Mädchenschule in Elbing wird znm 1. 
J u li  die Direktorstelle an der höheren Mädchen­
schule in Marienbnrg erledigt. Das Anfangs­
gehalt beträgt 3600 Mk. nebe» 480 Mk. Woh- 
nnngsgeldzuschiiß nnd steigt bis zum Söchftbetrage 
von 5100 Mk. __________

Sport.
Baden-Baden, Homburg. Kiel und andere durch 

Naturschönheit ausgezeichnete Orte haben schon 
lange ihren sonstigen Ruf durch sportliche Veran­
staltungen erhöht. Da ist es mit Freuden zu be­
grüßen, daß man auch im Nordosten sich zu regen 
beginnt. Der kommende Sommer wird eine 
Z o p p o t e r  SVor t wocke  bringen und es scheint 
uns ein sehr glücklicher Gedanke zu sein. daß mau 
die in diesen weniger bevorzugten Gegenden un­
seres Vaterlandes naturgemäß noch schwachen 
Kräfte durch Zusammenfassung zu einem starken 
Ganzen vereinigt hat. Der westprenßische Reiter­
verein wird aus dem Zoppoter Rennplatz am Sonn­
tag den 7 .J» li und einem daranffolgeuden Wochen­
tag je ein Pferderennen, der Danzig » Zoppoter 
Nachtklub am daranffolgeuden Sonntag, den 14. 
Ju li. eine Segelregatta veranstalten, während an 
den dazwischenliegenden Wochentagen die Wett- 
kämpse des ostdeutschen Tennis-Turnierverbandes 
auf den durch die neuesten Verbesserungen ausge­
zeichnet hergestellten Spielplätzen des Badeortes 
ausgekochten werde» sollen. Geplant ist ferner ei» 
Autolnobilrenuen. das sich au eine Fernspazier- 
fahrt Berlin-Zoppot anschließen würde, ein Rad- 
fahrblnmenkorso. Wettschwimmen u. s. w. I n  de» 
betheiligten Kreisen hofft man bestimmt, daß auch 
die Eisenbahabehörde diesen ersten Versuch auf 
sportlichem Gebiet in größerem S til dadurch unter­
stützen wird, daß sie den Besuch der Sportwoche 
durch Ablassnng eines ExtrazngeS von Berlin nach 
Zoppot und Ausgabe verlängerter ermShigter Rück­
fahrkarten von den Ortschaften Westpreußens und 
der Nachbarprovinzen erleichtert. Im  allgemeinen 
ist der Osten, was die Berkehrsverhältniffe anbe­
trifft. sehr stiefmütterlich behandelt nnd mancher 
wird nur aus Scheu vor den Unbequemlichkeiten 
der Reise abgehalten, seinen Sommeraufenthalt

MannigfaltiaeS.
W e g e n  Un t e r s c h l a g u n g  v o n  D e p o t s )  

im Werthe von mehreren hunderttausend Mark 
wird der Bankier Albert Holz aus Breslair steck­
brieflich verfolgt. Holz. der ein großes Vertraue» 
in Breslau genoß, hat durch seine gewissenlosen 
Handlungen viele Familien, die ihm ihre ge­
kämmte» Ersparnisse anvertrauten, in Elend nnd 
Verzweiflung gestürzt.

( Wa r n u n g  vo r  B l u t a p f e l s i n e» . )  Unter 
schweren Bergiftnngserscheinungen ist in Lanban 
eine ganze Beamtenfamilie erkrankt, und zwar, 
wie alsbald festgestellt wurde, infolge Genusses von 
Blutapfelsinen, welche, wie dies leider schon wieder­
holt bekannt geworden, anscheinend mit einer stark 
arsenikhaltigen Farbe gefärbt worden sind.

( S c h i f s s n n t e r g a n  g.) Gerüchtweise ver 
kantet, der von dem österreichischen Llohd ge­
miethete Dampfer .Proteo". der 1600 Tonnen 
Zucker und mehrere hundert Tonne» Mehl an 
Bord hatte, sei auf der Fahrt nach Japan 
bei Lissa gesunken. Die Bemaunnng betrug 32 
Köpfe.

(B on «i u e r  L a w i » e) wurden am Sonnabend 
bei der sogenannten schwarzen Hütte bei Spliigen 
drei heimkehrende Holzarbeiter ergriffen und ge- 
tödtet. — Am Julienberg im Engadin zerstörte 
eine Lawine die untenstehenden Wohnhäuser, hierbei 
wurden zwei Personen getödtet und zwölf schwer 
verletzt.

( S t a r k e  S c h n e e f ä l l e )  sind nach M e l­
dung a u s  P r a g  vom S onnabend  dort und 
in m ehreren S tä d te n  N ordböhm ens ein­
getreten .

(Umf angre i che  Schwi nde l e i e n )  und Be­
trügereien sind in Bad Nenenahr aufgedeckt w o r d e n . 
Der Badeinspektor Schnelting wnrde wegen Ver­
untreuungen, geschehen beim Wasserversandt sowie 
bei der Ausgabe von Kurkarten, verhaftet. Es 
handelt sich um ungeheure Summen, da der 
Schwindel bereits Jahre hindurch betrieben wurde. 
Schnelting genoß das unbegrenzte Vertraue» der 
Badeverwaltung und wurde kürzlich erst zum 
Badeinspektor ernannt.______

H a m b u r g .  25. März. Rüböl fest. loko 57. 
I" ^nffe,e ruhig, Umsatz — Sack. — Petroleum 
stetig. Standard white loko 7.10. — Wetter: 
V erä n d erlich .______

T horner M arktpreise
vom Dienstag. 26. März,

B e n e n n u n g

W e iz e n ...........................
R o g g e n ............................
Gerste................................
H a fe r ................................
Stroh (Richt-). . . . . 
.x̂ en. . . . . . . .
K och-E rbsen...................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
R oggenm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse. . . . . . . .
Aale

verantwortlich für den Inhalt: Hetur. Wartinann in Lhorn.

«mtttche Vtottriliigen »er Dauztger Provnite»- 
Börs«

Vom Montag den 25. März 1901 
Für Getreide. Hülsenfrüchte lind Oelsaaten 

werden außer de« notirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käuser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 

hochbnnt und weist 756—783 Gr. 152'/,—169 
Mk., inländ. bUNt 766—769 G r. 155—156 Mk 
inländ. roth 768-774 Gr. 155 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1060 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 
bis 744 Gr. 126 Mk.

Dressen . 
Schleie . 
Hechte. . 
Karauschen 
Barsche 
Zander

niedr.j höchst. 
P r e i s .

lOOKilv

50 Kili

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock

1 Äler

20
30
40
60

10
30
20

6 0
60

80a rp fe n .......................
Barbmeil. . . . . .
W eißfische...................
M ilch............................
Petroleum . . . . .
S p ir i tu s .......................

, ldenat.)......................... —
Der Markt war nur wenig beschickt.
Es kosteten: Nothkohl 10-40 Pf. pro Mops. 

Blnmenkohl 10-50 Pf. pro Kopf. Wirsingkohl 
10-20 Pf. pro Kopf. Weißkohl 10-40 Pf. pro 
Kopf, Zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 
20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10—15 Ps. pro Knolle. 
Radieschen 8—10 Pf. Pro Bund. Petersilie 5 Pf. 
pro Pack. Schnittlauch 5 Pf. pro Bund. 
Meerrettig 10—LO P f pro Stange, Aepfel 10—30 
Pf. pro Pfd.. Gänse 0.00-0.00 Mk, Pro Stück. 
Enten 4,00 bis 5.00 Mk. pro Paar, Hühner alte
1.00- 2,00 Mk. pro Stück, junge 0.00-0.00 Mk. 
Pro Paar. Tauben 75—90 Pf. pro Paar, Puten
4.00- 8.00 Mk. das Stück. Hasen 0,00-0.00 Mk.
pro Stuck.___________ -

2 7 . M ä r z  r Soliu.-Ailfgaug 5.50 Nhr.
Soun.-Nnterg. 6.22 Uhr. 
Mond-Ansgang lv Si Uhr. 
Mond-Niiterg. 1.53 Uhr.

SnWöMMigk Kolk«.
in besonders guter Q ualität,

Obst- n. M eebiillme
WM- sowie Coniferen U»S

empfiehlt
Gärtnerei lliniro,

Philosophenweg,
Hr. 202.

» ZltnÜM IlM k ;WMkMkislt»
l  I l i .  S I M M .  1

Gerste«,straße S, 
4  hält sich bestens empsohleii

r
r »eveste Hiesse

nach M uster. Elegante u. solide *  
 ̂ Arbeit. Schnelle preiswerthe ^  

5  Lieferung. Gelieferte Stoffe ^  
^  werden auch verarbeitet. ^

Stückkalk.
frisch gebrannt, billigst bei

Kiiste» M sn n « ,
.. Culmerstratze.

WAE- Fernsprecher N r. 9. "WW
Vortheilhafteste B ezugsquelle sür

Armiljjsimrcil
bester Q ua lität ist die mech. Strum pf- 
strickerei

Thorn, Gerstenstr. N r. 6 . 
Daselbst werden auch S trüm pfe an­

gestrickt.

A M r t iM M b n l !  iiiill
(« S I M S » .

Iß. v o n  S I a » k s ,  Wiudstraße 5, I.

Breiteste. 4
1 W ohnung, 2 . Etage, 4 Zim m er u. 
Zubehör zu vermiethen.

L n r i L  « s L I .

B is  kommenden k ' i ' s r t a S  muß das
M  K M M e  K M l i r s i m l l i l l M

§ e r ' L u i n 1  s o l l » .
Säm m tliche W aaren , noch gu t so r tir t, werden von heute ab

zu jedem nur annehmbaren Preise 
M k "  ausverkauft. "AM  

G lötzes Lager in 8 m e -  u . M n e r  N M a s t k a r l e n .
KopirMkn. M k» - Louvertt. 

« t c h i h t l l ,  M t W ie r ,  Tuschkasten u. Agnarelltude»,
- a. Ssterkarten, A l l i n e n - M i W i e r ,  
Lampen schleier re.

Kellen günstige Gelegenheit
sür Wiederverkäuser u. Kantinenwirthe.

Lade«- und Schaufei,ster-Einrichtung,
sowie

2 Gasöfen. "TM  billig z« Verkaufes

§Z L .  v o l i v a .  §Z

LodvsiäiAsr Litr. M sM vts ^uskübrunss.

V a c k s - A n s l s l l
U r o i ? » ,  S a Ä s i ' S t D .  1 4 ,

verabfolgt:

ferner

kohlensaure, Saal-, Salz-,
Im p f-, römische, W aum - 

litid Jaucht-Mer.
I n  der Anstalt ist jetzt ein geprüfter Masseur und am Montag 

und Donnerstag Vormittag auch eine geprüfte Masseuse.

Konkurs lUmr L Ksun, Thor».
Das Lager, bestehend ans

Bau- «ud Nutzholz, Brettern und Banmaterialieu, Rohr- 
gewebe, G yps, Dachpappe«, desgl. fertige« Doppelfenster«, 

ebenso ca. 300  Metern Granitkleiuschlag 
wird fortgesetzt billigst ansverkaust.

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Cnlmer- 
Chanssee Nr. 49 , ertheilt.

Daselbst ist auch ein großes Geldspmd zu verkaufe«. 
Verkaufszeit von 8 -1  Ubr mittags und von 2—5 Uhr »achm.

Q u s l s v  j ^ s k l s u s r ,  Verwalter

Zwei Laven
und z w e i Wohnungen in 3. Etage, 
5 u. 6 Zim m er, sind in uns. Neubau, 
Breitestraße, per 1. April noch zu verm.

Rfollondong.

Der Lade»
im Schützenhause nebst zwei an­
grenzenden Zimmern ist znm 1. J u l i  
ev. früher zu verm. Näheres durch 
Herrn I-  l-advs, Schloßstraße 14.

D er von mir bisher benutzte

ist baldigst zu verm. d la » i lo » « k « ,  
Uhrmacher, Bachestraße 2._ _ _ _ _ _ _ _ _

Laden oder Komptoir
vom 1. 4. zu verm. B rü ck en str . I V .

Mövl. Zimmer
für 1 oder S  Herren. Zu erfrage»

Gerberstr. 1315

möbl. Zimmer vom 1. April 
oder später billig zu vermiethen 

Bäckerstr. Nr. 11, i. L osrnvr'schen
Hause pt.

öbl. Z im m er an 1—2 Herren zu 
verm. Klofterstr. 18, I.

ttHHöbl. Zimmer zu vermiethen 
Araberstratze 14, II.

möbl. Zimm. ev. Burschengelaß 
zu vermiethen. Gerberstr. 1 8 ,1.

ILLut möbl. Zimm. nebst Kabinet 
zu verm Sirobandstraße V.
Gut möblirtes Zimmer 

zu verm. Neust Markt 19, m
öbl. Z im m e r  sofort zu verm. 

Tuchmacherstr. 5, pt. r.

Wohnung,
3. Etage, 5  Zimmer, Entree, Küche 
und Zubehör Gerltenstraße 16  zu ver- 
nliethen.______ ducke. Gerechteste 9

W i e « »  M  s s l m O r . Ä e
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., zum L. April zn vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. 50 .

b e i
Nustsn

(§ ' ru bsrieben von >ie>' 
fabnkOLv.6edcksHom.cuIjneiLltt8
üsen surcd piskals kemiMieaeilsgsii:

Herrschaftliche

I n  meinem n e u e n  H a u se
Brückenstratze Nr. 11

ist die aus
V Zimmern, Badestnbe nnd 

allem Zubehör
bestehende, jetzt von Herrn Kreis- 
Physikns v r. Ringer benutzte 
Wohnung versetzungshalber zum 1. 
April 1901 zu vermiethen.

k a x  l^ In o lrsra .
ß m M I .  M l - M u »
Brom berger- und Hofstr. - Ecke, be­
stehend aus 6 sehr geräumigen Z im . 
und allem Zubehör, sowie Pferdestall 
und W agenremise, ist von sofort zu  
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Restaurateur v .  
v srsrln sk l.

Gerechteste. 3 0 ,
eine schöne Kellerwohnung, auch 
zum Obsthandel passend, per 1. 
April cr. oder auch früher zu ver­
miethen.

Slasonlkal,
Copverniknsstr. N r. 9 ^ .

Movsstraße 15
W ohnung v. 4 Z im ., Kab., Entree m 
Zub. in II. Etage v. 1. Oktb. f «00  
Mk. z. verm. Ev. noch fünftes Zimmer 
in III. Etage. Näheres eine Treppe. 
LH kl. Wohnungen, Schulstr. H  

je S  Zim.,Kücve u. Z "beh-?- * ' ^ 5. 
zu vermiethen. Näheres M elllen str^ o

Drnck und Verlag von E . D o m b r o w s k i  in Tborn


